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WMmshllvener
Bestellungen

auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher Anzeiger .

Bnzejgen
nehmen auswärts all« Lnnoneew-
Büreaus, in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Anserenten mit
10 Ps ., für Auswärtig« mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.
Amtliches Gem flr simmtliche Ksiserl ., Kömzl. « . W . Kehkde», Die für die Gememde« Kmt «. Nnl-MMns.

Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde« vorher erbeten.

N 174 Donnerstag , den 27. Juli 1893. 19. Jahrgang
WU Für die Monate August und September er¬

öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

Wilhelmshavener ? Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für die Monate August und Sep¬
tember beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 1,50 , durch die Post
bezogen Mk . 1,40 exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstabholende
Mk . 1,40 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt" die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

' Die Expedition .

Sozialdemokratische Ruheposten
giebt es gegenwärtig schon eine ganze Menge . Die Herren Führer
der Sozialdemokratie haben es verstanden , sich Pöstchen zuzulegen,
die bei wenig Arbeit ganz anständige Gehälter abwerfen. Uno
sie haben für diejenigen, welche sich zur Sozialdemokratie „ bekehren " ,
noch andere übrig . Das Geld dafür bringen die gewöhnlichen
Arbeiter auf , ohne zu merken , daß sie , die über Steuerdruck klagen ,
für Leute sorgen, welche sich manchmal nach dem Beispiele von
Lassalle über den „Mob" lustig machen mögen . Sehen wir von
den bestbezahlten Stellen an der Spitze der Sozialdemokratie ab ,
welche ja so gut sind , daß beispielsweise Herr Liebknecht jetzt nur
noch allgemein der „ Zehntausendmarkproletarker " heißt, so sind
wohl die angenehmsten Ruheposten die Kasfirer- und sonstigen
Stellen bei den Krankenkaffen . In denselben ist sehr wenig, fast
gar nichts zu thun . Die Verwaltung der Kaffen ist durchaus
nicht schwierig und dafür giebt es ganz anständige Gehälter . Wo
die Sozialdemokratie innerhalb einer Krankenkaffe die Mehrheit
hat, da sorgt sie auch sicherlich dafür, daß einer der Ihrigen , der
bch durch Agitation hervorgethan hat, die Stelle erhält. So zieht
sie stch nicht bloß Kräfte heran , die bei der Verhetzung der Massen
gur zu gebrauchen sind , sondern bringt auch andere Arbeiter in
eine wenn auch nur mittelbare Abhängigkeit von diesen sozial¬
demokratischen Elementen . Sie schlägt also zwei Fliegen mit einer
Klappe. In der Handhabung bei der Vergebung dieser Posten
ist eine der Ursachen der Anschwellung der sozialdemokratischen
Stimmen zu erblicken . Nun giebt cs natürlich immer noch eine
groge Anzahl von Arbeitern , die ganz gleich , welche politische
Stellung sie einnehmen, sich den gefunden Menschenverstand bewahrt
haben. Diese könnten leicht einmal zu einer Ueberlegung darüber
gebracht werden, ob denn die Leistungen, welche jene Beamten
der Krankenkassen vollbringen , auch den Gehältern angemessen sind .
Um dies zu vermeiden , haben die in den Posten befindlichen
Herren schon seit einiger Zeit ein sehr geschicktes Manöver ersonnen.
Es muß ein Hauptgrundsatz jeder Krankenkasse sein , mit möglichst
wenig Beiträgen möglichst viel Unterstützungen ertheilen zu können .
Dcsyaio wird in den Versammlungen dieser Kassen denn auch über
diesen Punkt in ausgiebiger Weise verhandelt . Wenn man aber
glaubt , daß auch nur in einzelnen Fällen die Verwaltungskosten
der Kassen auf ihre Höhe hin untersucht wurden , so irrt man.
Sobald nur die Frage auftaucht, erklären die Sinekureninhaber
sofort, daß die Ausgaben für Aerzte und Arzeneien zu hoch seien
und daß an den Gehältern für Aerzte und an den Ausgaben für
Medikamente gespart werden müßte und zwar so , daß durch Ver¬
träge mit Aerzten und Apothekern deren jetzt schon so minimalen
Verdienste noch weiter herabgesetzt würden . Wir haben natürlich
nicht das Mindeste dagegen, daß die Krankenkassen so gut wie
möglich in ihrem Interesse zu wirthschaften suchen . Im Gegentheil .
Sie haben nicht bloß das Recht, sondern sogar die Pflicht , darauf
zu achten , daß die Ausgaben in möglichst engen Grenzen bleiben ;
denn sie wirthschaften mit dem Gelds Anderer , zunächst mit dem
der Arbeiter zu zwei und dem der Arbeitgeber zu einem Drittel.
Wenn aber diese Pflicht besteht , so sollte sie zunächst bei dem¬
jenigen Punkte ausgeübt werden, wo gegenwärtig wirklich noch
gespart werden kann . Verschiedene Kassirerposten ließen sich bei¬
spielsweise in einer Person vereinigen. Dadurch würde eine Masse
Geld gespart werden können . Neuerdings haben wieder einige
Krankenkassen über die Ersparungsfrage verhandelt und wieder
nur die Arzneimittel in Betracht gezogen . Wie wäre es , wenn
nun endlich einmal die Verwaltungskosten auch einer Untersuchung
unterzogen würden ? Wir fürchten allerdings , daß wir mit unserer
Anregung wenig Erfolg hoben werden , soweit die Sozialdemokratie
über die Besetzung der Kassirerstellen zu verfügen hat. Sie , die
Mehr über die Gevatterwirthschaft in der alten Staats- und
Gesellschaftsordnung klagt, wird sich dieses Mittel , ihre Anhänger -
ichaar zu vergrößern , nicht nehmen lassen .

Deutsche - Reich .
Berlin , 24. Jul . Gegenüber den Gerüchten von einer

meist Kaisers nach Chicago wird darauf hingewiesen , daß
über die Zeit des Kaisers bis gegen den Oktober bereit? voll-
standig verfügt ist , so daß für eine solche Reise, die mindestens einen
Monat in Anspruch nehme , gar kein Raum vorhanden sei . Wenn
Mials ernstlich von einer Reise des Kaisers nach Amerika die
Aede gewesen sein sollte , so sei diese Absicht doch seit vielen
Monaten schon als völlig aufgegeben zu betrachten.

Der Kaiser hat mit der Stellvertretung des Reichskanzlers
»n Bereich der Justizverwaltung , soweit sich diese ln der eigenen
und unmittelbaren Verwaltung des Reiches befindet, den Staats-
Metär des Reichs-Justizamts, Wirklichen Geheimen Rath Nieber-
dlng , beauftragt

Die Gemahlin des Erbprinzen Heinrich von Reuß j . L. ,
Elise , geborene Prinzessin zu Hohenlohe-Langenburg , ist , wie dem
,B . T . " aus Gera gemeldet wird , von einem Prinzen glücklich
entbunden worden.

Der „ Reichsanzeiger" macht die Verleihung deS Schwarzen
Ädlerordens an den Präsidenten des Staatsministeriumsund Minister
des Innern, Grafen zu Eulenburg, amtlich bekannt.

Wie das „ B . T . " erfährt, hat Handelsminister v . Berlepsch
die Nettesten der Berliner Kaufmannschaft, sowie alle Handels¬
kammern im Reiche amtlich telegraphisch davon in Kenntniß gesetzt,
daß der russische Maximaltarif am 1 . Aug . gegenüber Deutschland
in Kraft treten wird .

Eine Ausführungsanweisung zu den neuen Steuergesetzen
wird in Preußen zunächst nicht ergehen. Vorerst soll nichts weiter
veröffentlicht werden, als die Zusammenstellung der Grundsätze
des Kommunalabgabegesetzes, welche den Gemeindebehörden An¬
haltspunkte giebt, um die nöthigen Beschlüsse vor dem Inkraft¬
treten dieses Gesetzes zu fassen . Dagegen werden schon jetzt die
Materialien für die Veranlagung zur Ergänzungssteuer beschafft
und sind in dieser Hinsicht die erforderlichen Verfügungen an die
Ausführungsbehörden ergangen .

Die Drohnen der Sozialdemokratie , welchen das allgemeine
Stimmrecht zu einigen 40 Sitzen im Reichstage verholfen hat,
liegen jetzt behaglich auf der faulen Bärenhaut, und genießen bei
fetten Partekdiätcn und den Weihrauchdüften der Fraktions -
reptilienpresse ihr geplagtes Erdendasein . So viel , wie diese
Herren Berüfshetzer zur Führung ihres Lebens bedürfen, kann
das von dem „ Moloch Militarismus ausgcmergelte" arbeitende
Volk , auf welches „ diese Gesellschaftsordnung auszehrend , ent¬
sittlichend wirkt" , anscheinend immer noch erschwingen . An den,, ab¬
gezehrten Leibern " der geschäftssozialistischen Gastwirthe , Zigarren¬
händler , Buchdruckereibefitzer , Genvssenschaftsleiter, an den Villen
und Häusern der „ Proletarier " von Vollmar, Reißhaus und wie
sie alle heißen , in den Geldjällen der „Lohnsklaven" Singer,
Sabor , Bebel , Auer und anderer Parteirentiers, am EntbehrungS -
lohne des Herrn Liebknecht — mit 10000 Mk. jährlich muß der
Arme sich behelfen ! — und der übrigen Hunderte von sozial¬
demokratischen Parteibeamten , an dem WolfSappetit der bei
Drefsel Unter den Linden schwelgenden Elitcsozkaldemokraten sehen
wir — nicht , „ wie diese Gesellschaftsordnung auf das Volk wirkt" ,
sondern wie die Fata Morgana der Zukunftsgesellschaft die Augen
der urtheilslosen Menge in der Gegenwart blendet.

Ein Strafprozeß von allgemeinem Interesse wurde dieser
Tage vor der Licgnitzer Strafkammer verhandelt . Der Agent einer
Feuerversicherungsgesellschaft war wegen Betrugs und Anstiftung
zur Ueberversicherung angeklagt , da er angeblich eine Anzahl
Personen veranlaßt haben sollte, ihr Mobiliar über den wirklichen
Werth hinaus zu versichern . Außer dem Agenten befanden sich
auch die Versicherten auf der Anklagebank . Der Agent wurde
schließlich freigesprochen , weil er Nachweisen konnte, daß er bei der
Aufnahme der Versicherungen lediglich nach den Angaben der Ver¬
sicherten gehandelt hatte , und daß die Höhe der Versicherungs¬
summe ohne Einfluß auf seine Provision war. Dagegen wurden
sieben der Versicherten, welche die Denunziation gegen den Agenten
erstattet hatten , wegen Ueberversicherung zu je 30 Mk . Geldstrafe
oder 6 Tagen Gefängniß verurtheilt . — Bet dieser Gelegenheit
sei bemerkt , daß Ueberversicherungen keine praktische Bedeutung
haben , da im Falle eines Feuerschadens nur der wirklich erlittene
Schaden von der VersicherungSgesellsck oft vergütet wird.

Berlin , 25 . Juli . Anknüpsend an die Thatsache der
erfolgten Uebergabe des Wißmann-Dampfers an das Reich und
an den Umstand, daß Major v . Wißmann nunmehr wieder in
seine Stellung als Kolonialbeamter tritt , sagt die „ Kreuzztg. " ,
es werde sich jetzt darum handeln , ihm eine bestimmte Stellung
und Thätigkeit zu geben, und ob man die Errichtung von drei
Reichskommissariatcn nach dem Vorschläge Emin Pascha 's durch¬
führen wird .

Die zwischen Dr . Peters und dem Kommissar der englischen
Regierung , Konsul Smith , geführten Verhandlungen über die Ab¬
grenzung des Kilimcmdscharogebietcshaben , wie zuverlässig verlautet ,
jetzt zu einer beide Seiten befriedigenden Vereinbarung geführt .
Die Unterzeichnung des Vertrages steht noch aus.

Kiel , 25 . Juli . Die Kaiserin begab sich , wie schon kurz ge
meldet, gestern Nachmittag gegen 5 Uhr mittelst der Salonpinasse
an Land , bestieg mit ihrem Gefolge die bereitgehaltenen Wagen
und fuhr darauf ins Düsternbrooker Holz . In der Nähe der
„ Waldburg " verließ Ihre Majestät den Wagen und begab sich in
Begleitung ihres Gefolges in den Garten des Hotel „ Bellevue" ,
wo sie trotz des Regens ca . 1/4 Stunde im Spaziergang ver¬
weilte , dann die bekannte Aussicht aufsuchte und zu Fuß durch
das Holz zurück ging und ihren Wagen wieder aufsuchte . Dann
begab sich die Kaiserin in das König! . Schloß , wo sie um 6 Uhr
mit Se. Majestät dem Kaiser, der kurz zuvor die - „ Hohenzollern"
verlassen, zusammentraf. Um 8 Uhr fand im König!. Schloß ein
Diner statt , zu dem 40 Einladungen ergangen waren . Die Nacht
verblieben die Majestäten im Schloß . Heute früh 7 Uhr konzer -
tirte das Trompeterkorps deS z . Zt. stch in unserer Stadt auf¬
haltenden schleSwig-holsteinischen Ulanenregiments Nr . 15 auS
Straßburg .

Kiel , 25 . Juli . I . M. die Kaiserin begab sich heute Vor¬
mittag mit kleinem Gefolge nach dem Mutterhause und der Blinden¬
anstalt , wo sie längere Zeit verweilte. Nachdem sie um 12i/z Uhr
ins König! . Schloß zurückgekehrt , fand um 11/, Uhr die Tafel
statt , an der außer den Kaiserlichen Majestäten die heute Vor¬
mittag zum Kortrag befohlenen Herren Theil nahmen. Die Tafel¬

musik stellte die Kapelle des Kaiser ! . I . Seebataillons. Heute
Morgen traf auch , von Berlin kommend , General v . Hahnke,
Chef des Militärkabinets , zum Vortrag bei Sr . Majestät ein und
nahm Wohnung im Königl. Schlosse . Bald nach 4 Uhr Nach¬
mittags begaben sich die Majestäten , der Kaiser im Sommerjaquet
und breitem weißen Hut, zu Wagen nach der Marineakademie
zum Lawutennies -Spiel ; in einem zweiten Wagen folgte die
Gräfin Schulenburg . — Die Kaiserliche Jacht „Hohenzollern"
war im Laufe des Vormittags mit der Uebernahme von Kohlen
beschäftigt , die in Schuten von der Kaiserlichen Werft an das
Schiff gebracht wurden . Die heute Morgen von Berlin einge¬
troffenen Herren folgten am Nachmittag einer Einladung des
Kommandanten Kapt . z . S . v . Arnim zur Besichtigung der „ Hohen¬
zollern " und begaben sich von dort ebenfalls nach der Marine¬
akademie . Um 7 Uhr werden die Majestäten auf dem Schloß
zurückerwartet, wo um 8 Uhr ein Diner von 22 Gedecken statt¬
findet. — Die Kapelle der I . Matrosendivision wird den Kaiser
auf der Fahrt nach England begleiten und die Reise theils an
Bord des „ Hohenzollern"

, theils an Bord des Avisos „Blitz"
machen . — Die Abreise der Kaiserin erfolgt am Mittwoch Abend
lOi/z Uhr mit Sonderzug über Hamburg nach Wilhelmshöhe bei
Kassel . S . M. der Kaiser tritt am Donnerstag früh die Reise
nach Cowes an.

Kiel , 25 . Juli . Um 8 i/, Uhr vormittags war der Geheime
Regierungs - und . Vortragende Rath im Civilkabinet des Kaisers
Scheller zum Vortrag bei Sr . Majestät ins Königliche Schloß
befohlen und um 11 Uhr hatte Se. Excellenz Vize-Admiral Holl-
mavn , Staatssekretär im Reichsmarineamt , Vortrag. Beide Herren
sind heute Mittag 11/4 Uhr zur Tafel geladen . Außer den Ge¬
nannten ist der Geheime Legationsrath und Vortragende Rath im
Auswärtigen Uyit v. Kiderlen-Wächter hier eingetroffen. Kurz
vor 11 Uhr stattete die Prinzessin Henriette von Schleswig-
Holstein, Durchlaucht, Ihrer Majestät der Kaiserin aus dem
Schloß einen Besuch ab , welche kurz daraus denselben in der
Wohnung der Prinzessin erwiderte.

Schneidemühl , 25 . Juli . An der heute stattfindenden
Magistratssitzung wird der Berliner Brunnenmacher Beyer theil-
nehmen. Beyer beabsichtigt , in nächster Zeit seine Arbeiten am
Brunnen wieder aufzunehmen. Er will die Rohre noch tiefer
bringen , den Wafserauslauf verringern und klares, brauchbares
Wasser schaffen . Die Abbruchsarbeiten auf der Unglücksstätte
sind wegen Mangels an Geldmitteln eingestellt worden . Durch
Privathilfe sind bis jetzt etwa 45 000 M . eingegangen.

Graudenz , 24. Juli . Auf der Grenzstation Jllowo an
der Marienburg-Mlawkaer Bahn haben russische Auswanderer die
schwarzen Pocken eingeschleppt . Die Kranken wurden in den Cho¬
lerabaracken untergebracht.

Kassel , 25 . Juli . Bei der Reichstagsstichwahl im Wahl¬
kreise Rinteln-Hofgeismar wurden bisher für König (Antisemit)
5256 , für Buttlar (konservativ ) 3294 Stimmen gezählt. Königs
Wahl scheint gesichert .

Marburg , 23 . Juli . Der Erlaß des Kultusministers in
Sachen des Studentenstreikes lautet : „ Aus die gefälligen Berichte
vom 5 . und 7 . Juli d . I . erwidere ich Ew . Hochwohlgeboren
ganz ergebenst , daß ich die studentische Beschwerde gegen den Geh .
Medizinalrath Prof . Dr . Külz vom 3 . Juli , nachdem dieser durch
seine Erklärung vom 14 . Juli ein so überaus dankenSwertheS
Entgegenkommen gezeigt hat, für vollständig erledigt erachte und
mich um so weniger veranlaßt finde , derselben noch eine weitere
Folge zu geben als die Beschwerdeführer sich nicht auf die Erhebung
der Beschwerde beschränkt haben, sondern zugleich zu Beschlüssen
und Handlungen geschritten sind , welche der Ordnung des UzAer-
fltätslebens zuwiderlaufen und deshalb nach Z 25 der Vorschriften
für die Studirenden der Landesuniversitäten vom 1 . Oktbr . 1879
ein disziplinarisches Einschreiten der akademischen Behörden erfordern .
Ew - Hschwohlgeboren ersuche ich ergebenst , Vorstehendes gesälligfl
durch Mittheilung einer Abschrift dieses Erlasses alsbald zur
Kenntniß der Beschwerdeführer und der akademischen Behörden zu
bringen , (gez.) Bosse . " — Obwohl nach dieser Entscheidung die
Angelegenheit für den Geh . Rath Külz vollkommen erledigt war,
hat derselbe freiwillig noch ein weiteres Entgegenkommen dadurch
gezeigt , daß er sich gern bereit finden ließ , eine aus fünf student¬
ischen Vertretern bestehende Deputation zur gegenseitigen Aus¬
sprache zu empfangen, die sofort zu einem für beide Theile be¬
friedigenden Abschlüsse geführt hat. Und damit ist der Studenten¬
streik endgültig beigelegt.

Arolsen , 26 . Juli . Graf Adalbert zu Waldeck und
Pyrmont, Chef der jüngeren gräflichen Linie des fürstlichen Hauses,
ist gestern auf Schloß Bergheim verschieden .

Bingen , 23 . Juli . Resultat der Reichstagswahl : Reinh.
Schmidt (Fr. Vp .) 5127 , Welker (antisem .) 1110 , Graf (antisem.
Reformpartei ) 323 Stimmen . 9 Orte fehlen noch, die jedoch am
Resultate wenig ändern . Schmidt ist somit gewählt . Das
Centrum hatte für Schmidt gestimmt , die Nationalliberalen hatten
von der Aufstellung eines eigenen Kandidaten abgesehen .

Dresden , 24 . Juli . Das Ministerium deS Innern erließ
heute eine Verordnung , betreffend Maßregeln gegen die Cholera ,
wegen der zunehmenden Ausbreitung derselben in Frankreich und
Ihrer Fortdauer in Rußland . Die früheren Bestimmungen wurden
auf Grund der Beschlüsse der internationalen Sanitätsconferenz
einer Revision unterzogen.

München , 24. Juli . Durch das vom Reichstag genehmigte
Gesetz über die Friedenspräsenzstärke ist es Bayern ermöglicht, bei
Ausbruch eines Krieges ein neues Armeekorps zu formiren , so
daß die bayerische Armee künftighin sofort mit drei Armeekorps
Ins Feld rücken kann.
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München , 25 . Juli . Laut amtlicher Bekanntmachung
hat der Prinzregent für daS 2 . Armeecorps das Ausfallen der
Corpsmanöver und der Cavalleriedivisionsmanöver angeordnet ,
während er die kleinen Manöver der 3 . und 4 . Division in die
Gegenden von RegenSburg , Straubing , Schwandorf und Fürth
verlegt . Hier , wie bei den Manövern der 5 . Division in der
Pfalz , soll die Verpflegung ausschließlich aus den Magazinen
erfolgen .

Mannheim , 25 . Juli . Die Nationalliberalen aus Baden ,
Hessen , der Pfalz , Frankfurt und dem Elsaß veranstalten am
3 . September ein großes Parteifest in Neustadt i . d. Pfalz . Zahl¬
reiche hervorragende Parteiführer werden an dem Feste theilnehmen .

A » - r « « >.
Wien , 25 . Juli . Kaiser Franz Josef ist heute früh aus

Ischl ringetroffen und hat Mittags der Wittwe des Reichs¬
kriegsministers Freiherr von Bauer einen Condolenzbesuch
abgestattet . Abends gedenkt der Kaiser aber nach Ischl zurück¬
zukehren .

Wien , 25 . Juli . Vom 15 . bis 18 . September wird
Kaiser Wilhelm an der Jagd auf Wafferoögel bei Battina theil¬
nehmen . ES werden drei Dampfer für die Fahrt auf der Donau
vorbereitet . Der beabsichtigte Jagdausflug nach Schweden dürfte
in den letzten Tagen deS September erfolgen .

Wien , 25 . Juli . Die Leiche des Reichskriegsministers
Frhrn . v . Bauer ist heute Nachmittag nach dem Nordbahnhof
übergeführt , um in Lemberg kn der Familiengruft beigesetzt zu
werden .

Wien , 25 . Juli . Der Oberste Sanitätsrath konstatirte , daß
die Gefahr einer Choleraeknschleppung , insbesondere bezüglich der
südlichen Reichsländer , ernster geworden sei und empfiehlt Ueber -
wachung des Fremdenverkehrs , sowie prophylaktische Maßregeln .

Petersburg , 25 . Juli . Die heutige Ausgabe der Gesetz¬
sammlung veröffentlicht das Gesetz, nach welchem der Maximal¬
tarif vom 2V. Juli a . St . ab in Kraft tritt . Dem Finanzminister
wird anheimgestellt , zu bestimmen , auf welche Provenienzen der¬
selbe auszudehnen ist.

Petersburg , 25 . Juli . Trotz amtlicher Dementis sind
hier in den letzten vier Tagen vier Cholerafälle mit tödtlichem
AuSgange vorgekommen . In Moskau erkranken täglich 15 bis 20
Personen und in den Provinzen grassirt die Epidemie in unge¬
schwächter Weise .

Paris , 25 . Juli . Der „ Figaro " meldet , da General Mi -
ribel in Folge seiner letzten Inspektionsreise an der Ost - und
Südostgrenze die Organisation der mobilen Wehrkraft als noth -
wendig erachtet , begebe sich der Kriegsminister , General Loizillon ,
Anfangs August in die Grenzgebiete , um sich über die erforder¬
lichen Nachtrags -Ausgaben zu informtren .

Pest , 24 . Juli . Betreffs des verdächtigen Erkrankungs¬
falles bei Komorn ist constatirl worden , daß es sich um Lungen¬
lähmung gehandelt hat .

Rotterdam , 23 . Juli . Eine Anzahl israelitischer Capitalistenin Amsterdam und Rotterdam haben den Plan ausgenommen , die
Nordseeinsel Schiermonnikoog , die gegenwärtig durch den Eigner ,einen Haager Advokaten , für 300000 Gulden feilgeboten wird ,
anzukausen , und dort aus Rußland ausgewanderte Glaubens¬
genossen anzusiedeln .

London , 26 . Juli . Lord Salisbury ist während des
Aufenthalts Kaisers Wilhelms in Cowes zur Königin nach Schloß
Osborne befohlen worden .

London , 25 . Juli . Wie die „Liverpooler Post " meldet ,
soll die Königin durch gehabte Anstrengungen bei der Hochzeit des
Herzogs von Dork bedenklich erkrankt sein.

Dover , 25 . Juli . Der Preis für an Bord beförderte
Kohlen ist um 3 Shilling per Tonne gestiegen .

Sidn ey , 25 . Juli . Auf dem Hamburger Segelschiff „Argo "
fand im hiesigen Hafen eine Explosion statt , welche das ganze
Hinterdeck und die KapitänSkajüte in die Luft sprengte . Der erste
Steuermann wurde getödtet , der zweite Steuermann , ein Matrose
und ein Paffagier schwer verletzt . Die Barke , welche eine Kohlen¬
ladung hatte , gehörte der Hamburger Rhederei Amsincks.

Zur fiamesifchen Frage
liegen folgende Meldungen vor :

Bangkok , 25 . Juli . Wie auS Saigon gemeldet wird , istder Hauptmann Thoreux , welcher im Mai von den Siamesen ge¬
fangen genommen war , wieder aufgefunden und nach Pnom Penh
zurückgeführt . — Dem „Reuterschen Bureau " wird aus Bangkok
gemeldet , der französische Gesandte Pavie habe die Flagge gesenktund der siamesischen Regierung mitgetheilt , daß er am Mittwoch
abreisen werde . Pavie habe gleichzeitig einen Lootsen verlangt , um
die französischen Kanonenboote bis an die Mündung des Menam
zu geleiten .

New York , 25 . Juli . Nach einer Meldung des „ Newyork
Herold " aus Bangkok ist man dort der Ansicht , daß noch weitere
französische Kriegsschiffe von Saigon eintreffcn würden , um an der
Zerstörung der Befestigungen an der Mündung des Flusses Menam
theilzunehmen , bevor ein weiterer Angriff unternommen wird . Es
wird ein starker Widerstand seitens der Siamesen vorbereitet . Die
fremden Staatsangehörigen werden von den englischen , holländischenund dem deutschen Kriegsschiffe geschützt werden .

Paris , 25 . Juli . Einer Meldung des „ Temps " zufolge
ging der Admiral Humann heute Morgen mit den Kriegsschiffen
„ Triomphante " , „ Vipere " und „ Alouette "

, sowie mit einigen
Torpedobooten von Saigon nach Siam ab . Die Notifizirung der
Blockade werde wahrscheinlich morgen erfolgen . — Andere Blätter
melden ferner , Admiral Humann treffe morgen Abend in den sia¬
mesischen Gewässern ein und werde wahrscheinlich die Insel Ko -
Si -Chang besetzen. Der siamesische Gesandte in Paris soll sich
zur Abreise rüsten ; er dürfte sich voraussichtlich nach London
begeben .

Paris , 25 . Juli . Aus halbamtlichen Andeutungen erhellt ,daß Minister Develle sich an seine Erklärung , SiamS Unabhän¬
gigkeit achten zu wollen , nicht gebunden fühle , wenn Siam es aufeinen offenen Krieg ankommen lasse.

London , 25 . Juli . (Unterhaus .) Der Parlamentssekretärdes Auswärtigen , Grry , theilte mit , die Regierung habe von Frank¬
reich die mündliche Anzeige von dessen Absicht , die siamesischeKüste zu blockiren , erhalten . Die englische Regierung beabsichtige ,nach wie vor die britischen Unterthanen in Bangkok und deren
Eigenthum zu schützen. Weitere Mittheilungen zu geben , sei heute
unthunlich .

London , 25 . Juli . Die Zusammenstöße in Rio Grande
do Sul , worüber in den auswärtigen Blättern berichtet wird ,bestehen lediglich in der Einbildung der betreffenden Korrespon¬denten . Es hat kein Truppenzusammenstoß stattgefunden . Admiral
van der Kolk befindet sich als Gefangener im Fort Santa Cruz
zu Rio de Janeiro , daS vollständig ruhig ist. Der Telegraphen¬
dienst ist für das Publikum offen . "

London , 25 . Juli . Man erwartet hier , Frankreich werde
zur Rechtfertigung der Blockade Siam formell den Krieg erklären .Die Blätter , besonders „Daily NewS " und „ Standard " , kommen -tire » die Haltung der deutschen Regierung und Presse und be¬

schwören Frankreich , daraus zu lernen , welche Thorheit es sei ,
asiatische Verwicklungen mit England herbeizuführen .

London , 25 . Juli . Die Blätter sprechen sich heute be¬
deutend gemäßigter aus ; bezüglich Siams bemerken sie jedoch , daß ,selbst wenn diese Frage beigelegt , Frankreich doch fortfahren werde ,
England in ausländischen und Kolonialbeziehungen zu schädigenund dabei der rückhaltlosesten Unterstützung Rußlands sicher sei .Man sagt sich hier allgemein , daß , wenn Frankreich in dieser
Weise sortsahre , England nichts Anderes übrig bleibe , als sichdem Dreibund anzuschließen .

Man scheint an der Themse zu glauben , daß Deutschland die
französischen AnnektionSplänr durchkreuzen Helsen werde . Indessen
liegt für uns durchaus kein Grund vor , den Engländern die
Kastanien aus dem Feuer zu holen , und das „Berl . Tgbl . " trifftden Nagel auf den Kopf , indem eS schreibt : „ Die Haltung Deutsch¬lands gegenüber der siamesischen Streitfrage ist von selbst gegeben .Wir werden uns freuen , wenn Frankreich sich im Hinterland von
Siam nach Herzenslust festlegt ; je größer die Schwierigkeiten sind ,denen die Franzosen voraussichtlich auf Jahre hinaus dort be¬
gegnen werden , desto besser für uns ! Eben deshalb haben wir
auch , bei aller uns angeborenen Freundschaft für unseren Vetter
John Bull nichts dagegen , wenn die französisch -britische Rivalität
in Ostasien recht scharf in die Erscheinung treten sollte . Wir
wünschen dies sogar , denn nur Deutschland kann alsdann der
tsrüus Auncksus sein . "

DaS Königreich Siam ist das mittlere der drei hinterindischen
Königreiche und zählt bei einer Größe von 726 850 Quadrat¬
kilometer (also größer als Deutschland ) nur 6 Millionen Einwohner .Die Friedensstärke wird auf 4400 Mann angegeben . Die Kriegs¬
flotte hat 16 Fahrzeuge , die Zahl der Seeschiffe beträgt etwa 50 .Die Haupterzeugnisse des Landes sind Teakholz , Sesam , Seide ,Baumwolle , Elfenbein , Zucker , Reis , Pfeffer u . s. w . Der König
Chulalongkoru ist 40 Jahre alt und soll im Verkehr eine ganz
angenehme Persönlichkeit sein . Er ist gut unterrichtet , gütig ,
charakterfest und würdevoll in seinem Auftreten . Er ist ein schönerMann und ein Gentleman . Hier muß jedoch das Lob aushöcen .Sein Leben ist eine fortgesetzte Ausschweifung . Die Anzahl seiner
Frauen in seinem Palast ist unbekannt . Alles , was sie angehtwird in Siam als „ Kang Nac "

, d. h . das Innere , bezeichnet und
darüber zu sprechen , ist streng verboten . — Die Zahl seiner Kinder
ist mehr als hundert . Das „ Innere " des Palastes ist nicht eine
Reihe von Zimmern — es ist eine Stadt . Jede seiner Frauen
besitzt Juwelen im Uebermaß . lieber die Lage seines Landes weißder König nichts . Selbst die Zustände in feiner HauptsjadtIsindihm unbekannt . Sobald es bekannt wird , daß er einen Spazier¬
gang zu machen beabsichtigt , werden die Straßen rein gefegt , die
Soldaten und die Polizei suchen dann ihre besten Kleider vor ,legen ihre Waffen an , die bei solchen Gelegenheiten allein gebrauchtwerden — Bangkok legt ein Feierkleid an und erscheint fast in
der Anständigkeil einer europäischen Stadt . Ist der König wieder
heim von seinem Spaziergange , so werden die schönen Kleider und
die glänzenden Waffen sorgsam bei Seite gelegt , und Alles fälltwieder in den alten Zustand von Schmutz und Lässigkeit zurück.Wenn der König seinen Palast auf dem Lande in Basg - pa - ia be¬
sucht, so nimmt er alle Frauen und Kinder mit ihren Mägdenmit — rin Tausend Personen folgen ihm . Die damit verknüpftenUnkosten sind enorm . Wenn Verwandte deS Königs sterben ,finden die Leichenverbrennungen unter unbeschreiblichen Ceremonten
statt . Die Verbrennung der letzten Königl . Leiche kostete 80 000
Pfd . Sterl .

London , 25 . Jul . Eine Anzahl Kaufleute sandten Waffenund MunitionSvorräthe nach Siam : -M Nachrichten aus Shanghaimelden , die chinesische Regierung verfolge mit großem Interessedie Vorgänge in Siam , beschränke sich aber daraus , die Grenze zubewachen und die chinesischen Unterthanen in Bangkok zu
schützen.

M 8 r i « s»
Z Wilhelmshaven , 26 . Juli. Kapitän z. S . Borters hat einen vier-

wöchentlichen Urlaub nach Bad Nammm bei Minden angetnten . — DaSKommando der II . Matr.-Dtvtsion ,ür diese Zeit hat Korv.-Kapt . da Fonseca-
Wollhetw übemommen . — Masch.-Uut .-Jng . Morgenstern und Mar ne-Bau-
sührer Reitz sind vom Urlaub zurückgekehrt . — Der Korv .-Kapt. Holzhauerwurde mit der Führung der 1 . Abth . II . Matr.-Dto. beauftragt.— Kiel , 25 . Julk . S - M . Aviso „ Blitz "

, der gestern
Nachmittag kurz vor Eingang der Kaiseryacht „ Hohenzollern " hier
eintraf , ging sofort ins Ausrüstungsbassin der Werft und über¬
nahm Kohlen . Die gleiche Beschäftigung hatten die zurückgekehrten
Panzerfahrzeuge „ Frithjof " und „ Beowulf " . — Der Scheiben¬
prahm „ Comet " vom Artillerieschulschiff „ Carola " in letzter Zeck
angeschoffen , sollte zu Reparaturzwecken ins Schwimmdock ; sankaber , da das Dock seiner Zeit besetzt, vor demselben . Gesternwurden von Tauchern Drahtstropprn unterm Kiel durchgenommen ,
„ Comet " vom großen Prahm gelüftet und ins Dock gesetzt. (N .-O .-Z .)

8 Lehe , 25 . Juli . Die Beendigung des II Kursus an
der Marine -Telegraphenschule findet am 4 . August d . Js . statt ,Der Anfang des III . Kursus ist auf den 15 . September d . Js .
festgesetzt.

— Apenrade , 24 . Juli . Ueber den Aufenthalt der Ma -
növcrflotte im hiesigen Hafen wird der „ Fl . N . Zig . " berichtet :
„ Die auf unserer Außenrhede liegende Manöverflotte hatte gestern
Ruhetag . Infolgedessen hatten viele Hundert der MannschaftenLandurlaub . Ein solcher war auch heute für 2500 Mann be¬
willigt . Daher entfaltete sich in unseren Straßen und der nächsten
Umgebung von der Stadt ein überaus reges Leben . Auch Prinz
Heinrich ging gestern an Land und durchstreifte das Jürgens -
gaarder Gehölz . Heute Nachmittag unternahm er auf seinem
Lustkutter „ Irene " eine Fahrt in See . Sämmtliche Geschäftsleute
Hierselbst haben vollauf zu thun . Die hiesigen Bäcker konnten
Brot nicht in genügender Menge liefern . Auch die Zuhülfenahmcder Bäcker in den benachbarten Dörfern war nicht hinreichend ,
infolgedessen fuhren die Panzerfahrzeuge „ Beowuls " und „ Frith¬
jof " gestern Nachmittag nach Kiel , um außer Kohlen auch nochBrot zu holen . Zwei hiesige Schlachter haben die Fleischlieferung ,etwa 6000 Pfund , übernommen . Verschiedene Maaren , wie Eier ,
Geflügel usw . sind gar nicht in genügender Menge aufzutreibenAlle Geschäftsleute ohne Unterschied der Gesinnung sind überaus
froh , daß die Manöverflotte hier liegt und daß so viele Mann¬
schaften beurlaubt sind . Wie eS heißt , bleibt die Flotte bis zum
Dienstag hier .

— Kolb erg , 23 . Juli . Ein Freund der „Post " schreibt :
Am 18 . d . M . machten einige Kolberger Badegäste eine Reise
nach Kopenhagen und zwar über die dänische Insel Bornholm .
Nachdem das Schiff die Hauptstadt der Insel Rönne angelaufen
hatte , wurde die Reise um 10 Uhr abends fortgesetzt . Als kurzvor Mitternacht die nordwestliche Spitze des Eilandes , aus welcherdie sagenumwobenen , so hochromantischen Trümmer und Ruinen
des Schlosses und der Felsenburg „ HammerShuus " in die Wogen
Hinausblicken , erreicht war , sahen wir Plötzlich anscheinend völlig
regungslos ein gewaltiges Schiff auf dem Wasser liegen , schneeig
weiß in gewaltigen Dimensionen sich vom dunklen Meere abhebend .
In der Annahme , daß dem Schiff ein Unglück zugestoßen sei,wurde der Kapitän geweckt, um ev. Hülfe anzubieten . Da ereig¬nete sich plötzlich was ganz Unerwartetes . Bei scharfem Hinsehen
bemerkten wir Marinesoldaten als Wachen auf und abgehend , und

in demselben Augenblicke ergoß sich eine blendende Lichtfluth über
unser Schiff , ein gewaltiger Scheinwerfer , einer strahlende Sonne
vergleichbar , überfluthete mit seinem Strahlenmeer die Fläche : eS
war kein Zweifel , — wir waren der Lustyacht des deutschen Kai -
ers , der am Abend vorher seine sommerliche Ostseereise angetreten
satte , auf Rufweite nahe gekommen . Der „ Hohenzollern " grüßteeine Landeskinder . Roch einige Zeit folgte uns das Licht , dann
rel purpurnes Dunkel aus die weite Fläche und entzog uns damit
den Anblick des wahrhaft feenhaft wirkenden und an Wunder
und Märchen erinnernden Bildes . — Und ähnlich erging eS unS
heute am 23 . Juli : Wir waren mit dem dänischen Dampfer
„ Hjalmar " Morgens um 7 Uhr wieder von Bornholm abgefahren ,mit direktem Kurs nach Süden der Heimath zu . Nach etwa ein
einhalbstündiger Fahrt , als daS Land noch in Sicht war , tauchte
plötzlich am Horizont ein Dampfer auf , der sich mit ungeheurer
Schnelligkeit näherte . Bald erkannte man durch ein scharfesGlaS wiederum die schlanken und graziösen Linien des „ Hohen¬
zollern " und daß uns das Glück zum zweiten Male lächelte ,wurde bald zur Gewißheit : Am Stern des einem Schwane gleich
dahin furchenden Schiffes flatterte die deutsche Kriegsflagge , weiß
mit schwarzem Kreuz durch die ganze Fahne , und in der
rechten Ecke rechts oben dos Schwarz -Weiß -Roth des Reiches .
Darüber aber wehte stolz vom Mittelmast das Symbol der Ein¬
heit : die Kaiserstandarte . Von Osten kommend mit fast reinem
Kurs nach Westen mit einem Strich nach Süden - zog - von unseren
Blicken und Segenswünschen geleitet , auf leicht wogendem Meere
und bei lachendem Sonnenscheine daS Kaiserschiff dahin , wie wir ,wieder den heimathlichen Gestaden mit Windeseile zustrebend .

— Brüssel , 25 . Juli . Portugal und der Congostaat
haben nun endgültig die Abgrenzung ihrer Gebiete im Lundastaät
geregelt .

Paris , 25 . Juli . Für die französischen Flotten -Ma -
növsr im Kanal liegt folgende GefechtSIdee zu Grunde : Ein
feindliches Geschwader welches 150 Seemeilen vom Pas de
Calais entfernt ist , sucht aus Osten kommend in den Kanal
!a Manche einzudringen und die französischen Küsten anzugreifen .
Das Bertheidigungsgefchwader L , welches in Cherbourg vor Anker
liegt , ist durch seine Avisos von der Annäherung deS ^ - Ge -
jchwaders benachrichtigt und macht sich sofort bemerkbar , um das
c Südliche Geschwader anzugreifen . Das ^ - Geschwader besteht auS

den Panzerschiffen „ Mctorieuse "
, „ Furieux "

, „ Tonnerre "
, Kreuzer

„ Jsly "
, „ Epervier "

, Torpedoboote „ Turco "
, „ Grenadier "

, „ Grou -
deur " und wird vom Admiral Barrera befehligt . Das L -Gr -
chwader setzt sich zusammen aus den Panzerschiffen „ Suffreu " ,
„Requin " , „Fulminant " , Kreuzern „ Suceuf " , „Eclairenr " , „Salve " ,
„ Lance " und Torpedoboote „ Veloce "

, „Lancier " und „THst " .
Admiral Lefebre , der das Bertheidigungsgefchwader befehligt , hat
außerdem noch die gesammte Küstenvertheidigung des 1 . Arron¬
dissements zur Verfügung . Beiden Admiralen ist in ihren
Manövern jegliche Freiheit gestattet ; es sind jedoch einige beson¬
dere Bedingungen vereinbart worden . Die Feindseligkeiten enden
am 28 . Juli mittags . Admiral Barrera darf seinen Versuch , den
Durchgang zu erzwingen , zweimal wiederholen . Das ri - Ge -
chwader hat seinen Ausgangspunkt in Duncerque , das 8 -Ge -
chwader in Cherbourg . Die französischen Flottenmanöver dieses

Jahres charakterisiren sich in der Hauptsache in Hebungen im
Aufkiärungs - und Beobachtungsdienst . Bei allen Manövern sind
ämmtlichr Schiffe ermächtigt , jeden Gebrauch von ihren Geschwin¬

digkeiten zu machen .
— Paris , 25 . Juli . Der „ Melbourne " ging von Mar -

Alle mit 6 Offizieren , 18 Unteroffizieren , 399 Legionären und
800 Marinesoldaten ab . Dieselben treffen in Siatzt MM MM —
des Ministers Abreise ein , die wegen des niedrigen Wasser -
tandes erst am 27 . Juli erfolgen kann .

— Mailand , 25 . Juli . Dem „ Secvlo " zufolge wird
König Humbert im August nach den großen Flottenmanövern im
Hafen von Livorno eine Flottenschau über die vereinigten italie¬
nischen Geschwader abhalten .

— Petersburg , 25 . Juli . Kontreadmiral Avelau ist
zum Kommandanten des russischen Mittelmeer - Geschwaders ernannt
worden und wird seine Flagge aus dem Ende Juli den Hafen
von Kronstadt verlassenden Kreuzer „ Pamat Asowa " aufhiffen .

ß v ? s l e r.
Wilhelmshaven , 26 . Juli . Während der Erkrankung

des Korvctten -Kapitän Gertz übernimmt der Kapitänlieutenant z . D .
Benzler vertretungsweise die Geschäfte des Ausrüstungsdirektors .

Z Wilhelmshaven , 26 . Juli . Die Liegeplätze für
Torpedoboote und Minenprähme im Liegehafen hinter der Nord -
moole sind jetzt fertiggestellt .

Z Wilhelmshaven , 25 . Juli . S . M . Tpbt . „ v 8 "
ging gestern Abend 8 >/z Uhr , „ L 1 " und „ 8 6 " heute Morgen
in See .

Wilhelmshaven , 26 . Juli . In den nächsten Tagen
wird , wie schon erwähnt , daS Schulgebäude ans dem Katharinen¬
feld im Rohbau fertiggestcllt sein . Damit erhält die äußere Aus¬
gestaltung unseres Schulwesens einen gewissen Abschluß und cs
drängt sich von Neuem die innere Organisation , die seit dem am
1 . Juni erfolgten Fortgang des Herrn Rektor Gehrig in ein Pro¬
visorium verwandelt worden ist, wieder in den Vordergrund -
Sollen unsere Schulen auf den Etat der Stadt übernommen
werden , oder nicht ? Das ist die große Frage , die , nachdem sie
eine Reihe von Monaten geruht hat , uns über kurz oder lang
wieder beschäftigen dürfte . Denn daß die Frage , die wir noch
unter dem Ministerium Goßler beantwortet , völlig versumpfen
sollte , war nicht anzunehmen . Minister v . Goßler fand keine Zeit
mehr , die heikle Wilhelmshavener Schulfrage zur endgültigen Lösung
zu bringen . Sein Amtsnachfolger Graf Zedlitz war Viel zu sehr
mit dem bekannten Schulgesetz -Entwurf beschäftigt , um sich ein¬
gehend über unsere eigenartig gestalteten Schulverhältniffe in der
kurzen Zelt seiner Amtsperiode orientiren zu können . Erst der
derzeitige Kultusminister , dessen straffe , energische Hand überall be¬
lebend und fördernd eingreist , hat unsere Schulfrage wieder aus¬
genommen und wenn wir nicht irren , wird diese Frage in aller¬
nächster Zeit unsere Kollegien wieder beschäftigen . Wir wollen
hoffen , daß dann eine allseitig befriedigende Lösung erzielt wer¬
den kann .

Wilhelmshaven , 26 . Juli . In der vor einigen Tagen
abgehaltenen Generalversammlung der Krankenkasse der vereinigten
Gewerke wurde Herr Bandagist H . Scherfs zum Vorsitzenden an
Stelle deS von hier verzogenen Barbiers , Herrn Göbcrt , gewählt .

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Die ersten diesjährigen
Champignons wurden heute auf dem Wochcnmarkt in der Bismarck¬
straße seilgeboten . Die Preise waren noch ziemlich hoch . Es läßt
sich jedoch erwarten , daß dieselben alsbald fallen werden , da infolge
der letzten starken Regengüsse ein erträgliches Pilzjahr in Aus¬
sicht steht .

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Der frühere Restaurateur
Pl . erhängte sich gestern Abend in der Nähe der Frauen -Bade -
anstalt in BaM .

Wilhelmshaven , 26 . Juli . In OstfrieSland kamen im
Jahre 1892 82 Schadenfeuer vor , durch welche 71 Gebäude voll¬
ständig und 65 theilweise eingeaschert wurden . Die dafür von den



landschaftlichen Brandkassen zu leistende Entschädigung beläust sich
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- s- Heppens , 25 . Juli . Da der Gesundheitszustand unter
den Kindern leider noch nicht befriedigend genannt werden kann ,
haben mit Genehmigung der Vorgesetzten Behörde die Ferien schon
jetzt angefangen .

- s- Neuende , 25 . Juli . Herr Landmann Müller hat die
Stelle des Herrn Jrps , der seine Landwirthschast aufgegeben hat ,
erworben .

An« »er Umgegm » rm> der Provinz.
Varel , 26 . Juli . Vor der Wahl hatte der „ Gem . " die

MItärvorloge In Richtcrscher Tonart auf das allerhefttgste be¬
fehdet. Als Belohnung dafür erbittet er sich jetzt von der Olden -
burgischen Regierung — eine Garnison für Varel . Viel Aussicht
auf Erfolg dürfte eine solche Bitte indessen kaum haben .

Heber , 24 . Juli . Im dritten Verkaufstermine wurden für
W im Eckermoor , Gemeinde Cleverns , belegenen Ländereien der
Linder des weil . Bahnhofsrestaurateurs I . H . Meents ) u Wilhelms¬
haven folgende Gebote abgegeben : 1 . für Parzelle groß
1,3586 tm , vom Landhäusling H . G . HInrichs zu Cleverns
1160 Mk . ; 2 . für Parzelle groß 1,2712 stn vom Land -
häüsltNg P . I . Gerken zu Hohewarf 1100 Mk . ; 3 . für beide
Parzellen zusammen bot der Landwirth I . F . Janffen zu Hohe¬
warf 2400 Mk . ; 4 . für Parzelle groß 2,6485 du , Vom
Landhäusling H . G . Hinrichs zu CievernS 1800 Mk . ; 5 . für
Parzelle ^ / ^ g , groß 1,9172 du vom Landhäusling H . G . Hin
richs zu Cleverns 1000 Mk . ; 6 . für Parzelle groß
1,2330 st» , vom Landwirth I . F . Wolf zu Rahrdum 900 Mk . ;

;7 . für Parzelle groß 1,6315 dg . von demselben 1000 Mk . ;
(8. für sämmtlichs Parzellen zur Gesammtgröße von 10,0602 da
von demselben 7350 M - Der Zuschlag auf vorstehendes Gebot
wurde nicht ertheilt und weitere ? Vorbehalten . — Da § dem Gast -
wirth Wilh . Harms zu Bant gehörende , zu Langewerth belegene

^ Landgut , bestehend aus neuen kompleten Wohn - und Wirthschafts -
kgebäuden , Gärten und 22,3514 Hektar oder reichlich 70 Grasen
^ besten Grün - und Pflugländereien , wurde im heutigen dritten
s Verkaufstermin an Herrn Landwirth H GummelS zu Ebkerieoe

für 57 400 Mk . verkauft .
Zwischenahn , 21 . Juli . Tie Zahl derer , die von Dr .

Kuhlmann nach der Kneippschen Methode behandelt werden , ist auf
mehr als 120 gestiegen . Außerdem sind hier uM in Dreibcrgen
ea. 80 Kurgäste . Da das Kurhaus fortan als Hotel und Som

, merwkal weniger mehr in Betracht kommen kann , so gewinnen
j auch wieder die anderen Hotels . (G .)
f Leer , 24 . Juli . Auf der Geflügel -Ausstellung kamen 7 erste ,
i 43 zweite , 50 dritte , 32 vierte Preise zur Bertheilung . In Ost -
j- friesland erhielten a . Ehrenpreise : Herr Hauptlehrer Genters -Leer ,
, Herr . H . D . Hemme -Leer , Kleen -Leer auf eine Kollektion Hühner ,
: Thierarzt Meyer - Wilhelmshaven , Thierarzt Hontrouw -Leer

auf Langshan , v . Hallen -Aurich auf Minorka . d 1 . Preise : —
e . 2 . Preise : Frau Dittrich -Bunde auf gelbe 92er Cochin , Völker -
Weener auf schwarze glattb . 92er Langshan , Joh . Müller - Wil¬
helmshaven auf gesperberte Plymouth -Rocks , T . Scharphuis -
Lcer auf schwarze 1^ Plßods , D . By !-Leer auf rebhuhnfarbige
Jlanener , Genters - Leer auf ostfr . Silbermöven , Kleinhuis - Weener

. auf Belgische Kräher , F . Wolters -Anrich auf Lakenfelder , H . Blie -
/ dung -Aurich auf gesperberte Plymouth - Rocks , Glflügelzucht -Berein
i Esens auf Houdan , E . Onnen -Wittmund auf schwarze Minorka .

ci . 3 . Preise : Rudolf Bruns - Wilhelmshaven auf schwarze
Minorka , W . Buurmann -Emden auf blaue Andalusier , D . Byl -
Leer auf rebhuhnfarb . Italiener , W . H . Hartmann - Wittmund auf
weiße Italiener , H . I . Finkenburg -Aurich auf ostfr . Silbermöven
und Lokenfelder (2 Preise ) , A . Franzen -Wilhelmslust bet Leer auf
Hamburger Silberlack , Ober -Postsekreiär Jacobs - Emden auf blaue
Andalusier , I . I . de Boer -Leer auf rebhuhns . Italiener , Buchb .

- Saül -Leer auf gesp . Italiener , Genters - Leer auf ostfr . Silbermöven ,
- Hieronimus -Großwolde auf türk . Enten , C . v . d . Kaus -Detern

auf schw . Italiener .
Bremen , 26 . Juli . Die von dem deutschen Generalconsul

in Shanghai angeordnete vorläufige Untersuchung eines bedauer¬
lichen Rencontres zwischen Heizern des Reichspostdampfers
„ Preußen " und Dschtnrikscha -Kulis war nach Meldungen aus
Shanghai von Mitte Juni derart fortgeschritten , daß die Ueber -
führung der verhafteten sieben Seeleute nach Bremen vorbereitet
wurde . Der Ostas . Lloyd schreibt am 16 . Juni : „ Wie verlautet ,
werden die Seeleute dem Kapitän des am 22 . Juni von Shang¬
hai abgehenden Reichspostdampfers „ Neckar " als Gefangene über¬
geben werden , welcher in ihrer Bewachung durch die auf demselben
Schiff nach der Heimath zurückkehrenden Mannschaften der Kanonen¬
boote „ Iltis " und „ Wolf " unterstützt werden soll . — Ueber das
sachliche Ergebniß der Bemühungen des kaiserl . Generalconsulats ,
den wahren Sachverhal tfestzustsllen , hört die W .-Z . , daß die Aus¬
sagen der Augenzeugen kein Beweismaterial für die Berechtigung
des von den deutschen Seeleuten geltend gemachten Einwandes
der Nothwehr geliefert haben . Während die sieben Deutschen
nur durch den Steinhagel der sie mit Knütteln verfolgenden ,
mehr denn hundertköpfigen chinesischen Volksmenge gezwungen
sein wollen , ihr Leben mit dem Messer zu vertheidigen , sind die
Angaben der wenigen , als Augenzeugen ermittelten Chinesen
darin übereinstimmend geblieben , daß die alte Eisenbahnstraße
nach Weisung an dem verhängntßvollen Abend wie immer völlig ruhig
und menschenleer gewesen sei . Die N . A . Z . schreibt mit Bezug auf den
russischen Zoll -Ukas : „ Es liegt auf der Hand , daß diese Maß¬
regel sich vor allem gegen Deutschland richtet , und zwar ist sie
um so gehässiger , als man in Petersburg nicht für nöthig be¬
funden hat , sich bis zum Abschluß der laufenden Verhandlungen
W gedulden . Man wird erwarten dürfen , daß der so von Ruß¬
land hingeworfene Fehdehandschuh mit aller Entschlossenheit auf -
genommen wird , und daß wir nunmehr auch unsererseits den
Handelskrieg gegen Rußland eröffnen . Wir denken , daß Rußland

,
" lcht zu langer Frist sich davon überzeugen wird , daß Deutsch¬

st
^ '

-7 .
^ ueswegs in wirthschaftlicher Abhängigkeit von ihm steht

UM daß Herr Witte mit seiner Maßregel einen Schlag in das
- >gene Gesicht geführt hat . "

Hannover , 25 . Juli . Einer der beiden Thürme der im
' ^ au begriffenen hiesigen Garnisonkirche ist heute Morgen in sich

- aUsammengestürzt. Das Wauerwerk des Thurmes mochte bis

L
^ Höhe gediehen sein . Der Einsturz erfolgte kurz vor

Mhk,e der Arbeit , sodaß Menschen wohl nicht zu Schaden
gekommen sein werden .
li „A ^ guland , 24 . Juli . Am gestrigen Sonntage , vormittags

auf Helgoland von der Düne zur Insel das See -

iAivimmen statt . Die Zahl der Theilnehmer — von 21 an -
'

dM « Schwimmern starteten 17 — muß mit Rücksicht darauf ,
lank ^ ^ Erste derartige Sportfchwimmen war , das in Deutsch -

° veranstaltet wurde , eine große genannt werden . Die See

war bewegt und daher dem Unternehmen wenig günstig . Um so
mehr Anerkennung verdient es , daß von den 17 Herren 12 die
vorgeschriebene Strecke von 1000 m bis zu Ende geschwommen
haben . Die Temperatur des Wassers war 14 » R . Die Bahn
hatte eine Länge von über 1000 m Ausgesetzt waren im Ganzen
9 Preise , außerdem erhielt jeder Nicht -Sieger , der die ganze
Distanz zurücklegte , ein silbernes Ehrenschild . Zur Sicherheit
wurden die Schwimmer von drei Booten begleitet . Sieger blieben
die Herren Tahlbot , Kohfeld und Menzel . Das Publikum
zeigte durch lebhafte Betheiligung sein reges Interesse und empfing
die Sieger mit brausenden Hochrufen . Die Hamburger Gäste
hatten auf der Hinfahrt ziemlich bewegte See , wurden aber durch
das fröhliche Treiben an Bord des Dampfers „Kehrwieder " , auf
dem auch die Preisvertheilung stattfand , vollauf entschädigt .

K 8 r m i s ch L e
— * Hamburg , 21 . Juli . Dem Fischereitzerein in Hamburg

ist es bisher trotz aller Versuche nicht gelungen , in der Brutan¬
stalt in Glückstadt günstige Erfolge zu Erbrütung von Störlaich
zu erzielen , doch sollen die Bemühungen nicht aufgegeben werden .
In dem Jahresbericht des Vereins wird über einige gefangene ,
mit Ringen versehene junge Störe eingehend berichtet . So wurde
ein am 18 . November 1891 gezeichneter Stör am 3 . Februar 1892
an der Nordspitze von Jütland Von dänischen Schiffern gefangen .
Der bekannte Seehundjäger Wortmann in Finkenwärder hat 85

Seehunde gefangen Und sind ihm dafür an Fangprämien insge -
snmmt 175 Mk . ausgezahlt worden . — Die weitbekannte Rhederei¬
firma Rob . M . Slomann , feiert am 30 . d . Mts . das Jubiläum
des 100 jährigen Bestehens . Der gegenwärtige Senior -Chef Rob .
M . Slomann , welcher 81 Jahre zählt , ist seit dem Jahre 1826 ,
also seit 65 Jahren im Geschäft thiitig . Die Firma ' besitzt zur
Zeit eine Flotte von 19 Dampfschiffen mit zusammen 44,000 Tons
und e

'ne Flotte von 8 Seglern mit zusammen 15,500 Tons .
Das Jubiläum wird in der Villa des Senior - Chefs an der Elb¬
chaussee mit großer Pracht gefeiert werden .

— * Ueber eine interessante Erfindung , die wir N . Reimers
in Bergedorf verdanken , berichtet die „ T . R ." : Es ist dies eine
Borrichrung , welche den Steuermann auf Schiffen entbehrlich
machen soll . Sie besteht in Magnetnadeln , welche den Umschalter
eines Stromkreises beeinflussen . Sobald das Schiff von dem Vor-

geschriebenen Kurse abweicht , treten die Magnetnadeln und somit
der Stromkreis in Thätigkeit . Dieser bethätigt dann den Elektro¬
motor oder die Steuerung eines Dampfsteuerapparates , und bewegt
damit das Steuer so lange , bis das Schiff den richtigen Kurs
wieder innehält . — Ganz schön gedacht , auf hoher See dürfte der
Apparat doch nicht ausreichen , die menschliche Hilfe ganz entbehr¬
lich zu machen .

— * (Auf dem Zweirad durch Europa .) Vor einigen Tagen
hat der bekannte Tourenfahrer Lehrer Kurz , welcher alljährlich
die Ferien zu einer größeren Reise mit dem Zweirad benutzt , eine

auf vier Wochen berechnete Radtour angetreten . Er wird sich
zunächst in die Schweiz begeben , von dort nach Italien , dann

nach Spanien reisen und durch Frankreich und Deutschland heim¬
kehren . Der Weg , den zu durchfahren Herr Kurz sich vorge¬
nommen hat , beträgt etwa 4000 Kilometer . Herr Kurz gedenkt ,
um für de» Aufenthalt in einzelnen größeren Städten Zeit zu
gewinnen , täglich 200 Kilometer zurückzulegen .

— * Apolda , 25 . Juli . Ein in Freiburg i. B . gefangener
Dresdener Deserteur sprang zwischen Apolda und Oßmannshausen
aus dem Zuge , welcher sich in voller Fahrgeschwindigkeit befand .
Eins Verfolgung war vergeblich .

— * Seyda , 22 . Juli . Der Magistrat erließ kürzlich eine

Aufforderung au die Einwohner , daß sich die , die Erlaubnißscheine
zum Waldbeerensammeln Nachsuchenden zu bestimmter Stunde im
Bureau melden möchten , wobei ausdrücklich bemerkt wurde : „ An¬

gehörige von Sozialdemokraten werden nicht berücksichtigt. "

—* Militsch , 24 . Juli . In Prausnitz ereignete sich ge¬
legentlich einer vom dortigen katholischen Gesellenverein zur Feier
des Stiftungsfestes veranstalteten Theateraufführung ein bedauer¬

licher Unglücksfall . Der Maurer Kerber schoß während des Spiels
n it einer versehentlich scharf geladenen Flinte auf den Handlungs¬
kommis Havtkc und brachte ihm eine schwere Verletzung bei , an
deren Folgen dieser heute verstorben ist.

— * Parts , 25 . Juli . In Manbeuge und Umgegend sind
über 100 Personen durch den Genuß verdorbenen Fleisches
erkrankt , zehn duvon sind bereits gestorben und sechs andere liegen
im Sterben .

— * Paris , 25 . Juli . In Honfleur haben in der Dyna -

mitsabrik von Albon vier aufeinanderfolgende Explosionen statt¬
gefunden , durch welche 9 Personen getödtet und 20 meist schwer
verwundet worden sind .

— * London , 20 . Juli . Die Equipage Gladstones coMdirte

gestern bei einer Spazierfahrt mit einem Lastwagen , wobei

Gladstone nebst seiner Gemahlin zwar nicht verletzt wurden , aber
starke Erschütterungen davon trugen . — Nach einer Meldung aus
Cardiff ist auf dem aus Marseille kommenden Dampfer „ Blac

Jaquet " asiatische Cholera ausgebrochcn und das Schiff unter
Quarantäne gestellt .

— * London , 22 . Juli . Nach einer bei „ Lloyds " ein¬

getroffenen Meldung aus Sydney vom heutigen Tage hat ans der
deutschen mit Kohlen beladenen Bark „ Nrgo "

, welche zur Fahrt
nach Valparaiso bereit lag , eine Explosion stattgefunden . Hierbei
wurde eine Person getödtet , mehrere verwundet . Das Deck des

Schiffes ist aufgertssen worden .
— * Ueber den großen Brand in der City von London , de

vorgestern 30 Waarenhäuser in Asche legte und einen Schaden
von 40 Millionen Mark verursachte , liegen heute ausführlichere
Meldungen vor . Danach entstand der Brand in dem Hause
St . Mary Axe Nr . 40 , in dem die Druckerei der Firma
W . Brown and Co . untergebracht ist. Es ist ein Eckhaus der

Burystreet und St . Mary Axe . Das Feuer brach in den ersten
Morgenstunden aus und wurde erst spät entdeckt, so daß schon
wenige Minuten nach Ankunft der Feuerwehr dos Dach des

Hauses eiustürzte und mehrere Nachbargebäudc iu Brand standen .
Mit Feuerwehren ist London bestens

' versorgt ; zahlreiche
Feuerwehrfilialen sind in den einzelnen Stadtbezirken vertheilt und

jede besitzt mehrere Dampfspritzen . Am Abende werden auf
größeren Plätzen und an Straßenkreuzungen Feuerleitern aufgc -

fahren , die von je zwei Feuerwächtern besetzt sind , die Nachtwache
haben . Wenige Stunden nach Ausbruch des Brandes waren
bereits 26 große Cityhäuser niedergebrannt und trotzdem Z0

Dampsspritzen und mehrere hundert Löschmänner an der Unter¬

drückung des Feuers arbeiteten , gelang es nicht , es auf seinen
Herd zu beschränken , und der Brand ergriff auch die zweite
Straßenseite der St . Mary Axe . Der ganze Häuserblock , der von
der St . Mary Axestrcet , Bivis Marks und Burystreet begrenzt
wird , wurde schließlich vernichtet . In der Nähe des Brsndplatzes
befindet sich Leadenhall Market , der größte Geflügelmarkt Londons ,
die Jute - , Woll - , Zucker- , Kaffee- und Theebörse , dann die Korn¬

börse , der Markt für ssiindische Artikel und große Entrcdepots .
Der letzte große Brand in London war im Jahre 1854 . An

einem Sonnabend Nachmittag brach in den Lagerhäusern von

Rothschild an der Themse durch Entzündung feucht gelagerter
Wolle daS Feuer aus und ergriff die ganze Reihe aneinanderge¬

bauter Waarenhäuser , worunter auch 36,000 Fässer Walrath sich
befanden , daS sich im brennenden Zustande in die Themse ergoß
und die Schiffe in Brand steckte . Salpeterfässer explodirten und
riesige Feuergarben stiegen über London auf . Der Brand währte
mehr als sechs Wochen und konnte nur dadurch unterdrückt
werden , daß man Häuserreihen niederriß und die Keller vermauerte .
Der Schaden betrug damals mehr als 60 Mill . Mark .

— * New - Aork , 26 . Juli . Der America -Line - Steamer
„ Paris " hat die Reise von Southampton hierher in 6 Tagen
9 Stunden 30 Minuten zurückgelegt .

— * Der Ball , den die Stadt New Dock zu Ehren des
Herzogs von Veragua , des direkten Abkömmlings Columbus , ge¬
geben hat , wird jedenfalls noch ein gerichtliches Nachspiel haben .
Mit dem Arrangement des prachtvollen Ballfestes wurde seinerzeit
von der New Parker Stadtverwaltung der berühmte „ Cotillo -
Direktor " F . A . Stevens betraut . Jetzt hat nun der verehrt ?
Meister eine Rechnung über 10 000 Dollars eingereicht : denn so¬
viel war nach seiner Ansicht der Spaß mit dem kleinen spanischen
Herzog unter Brüdern werth . Der „Common Council " (Gemeindc -
rath ) theilt jedoch diese Ansicht nicht und bietet dem Cotillo n -
Dtrektor 6000 Dollars und will nicht einen Cent mehr gebe« .
Stevens hat daher die Väter der Stadt verklagt , da er , wie er
achselzuckend erklärte , nicht willens sei , an dem Herzog von Veragua
wch Geld zuzusitzen .

esirs : seyüviL , 26. Jul !. lturcvrricht der OldeadargpHm Gp-U -
rwd LeHbank . Filiale Wilhelmshaven . gekauft verlauft

L pTt. AMsch , ReichSMe -e . . . . . . 106,85 107.35
Z'/r Mi . Ksrttsch , NstchSsnWs . . . . . . . 101,30 166,85
3 pLt . do. . . . . . . kl,70 06.25
1 E prrWsch« rosssMrA Anleihe . . . . . 107.26 107.75
Z V- PLt. d». . . . . . 106 .L5 161,-
3 pW. d» . . . . . . 85,70 86 .25
S V ; M . NidenS. ConsM . . . . . . . . »» ,— 166 -
4 Pkt. Oldenburg . . . . . 101,— —
4M . do . v». KK.ÄK1SVW . 101IS —
3V,M ds. de . . . . »7,56 98,50
L' /, PTt . LL>« S. B -sMrsdit-PiErisft (WedS«r) 106.- 161 .-

Bremer GlsMaÄrchr . . 87,26 87,70
5 M LRdMbMstsch« PrSNtWMleHe. . . . . 127,69 124,40
4 M4 SMs -LWÄker Mvr .-OS?tgMvKW . . . 101,- 162,—
rv , Mt . Hsmdmg»! Msatrrknt« . . . . . . 87.60 —
4 IM . P sandbr. der AHM . Hypoth .-Bmrk

Srrt« 62—84 . . . 101,70 102,25
3V - PTt. 8sssLSrW L« Nhet« . HW-HÄMSsÄ . 86,45 87,—
4 pLt PsssdSr. d. Prerrß. Bsdm-5KO!i-Mte «-B»Ä

1905 sicht «MSwrbsr . . . . . . 103,20 103,50
Wechf . Ws Amsterdam kurz für « M . 1LS ur Mi . E .65 iS«,45
Wechf . sas Loudo» kurz für 1 LKr. irr M . . . 20,32 M.42
Sechs, auf Kewtz - rr km? für 1 Soll . !» M . . . 4,17 4,22

Diskont der Deutschen Reichsbanl 4 Mt .
DarlehnsziuS unserer Baut 4ch, °/v.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven
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Meiner Wetterbericht von Helgoland n. Borkmr
Mttwoch , den 28. IM 1863.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland fehlt fehlt fehlt
Borkum V dV, bedeckt

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Donnerstag , den 27 - Juli 1893 : Vorm . 0 .27 , Nachm . 12 .01 .

Mnntti ' tts - Faht
'

plaii . ^

Bahnhof —Msmarckstrafte.

Bahnhof
Abfahrt

Bismarckstr .
(Storch)

Artillerie -
Depot

Roonstraße
(Hempel )

Bahnhof
Ankunft .

7 .24 7 .33 7 .42 7 .51
8 .30 8 .40 8 .50 9 .00 9 .10

10 .02 10 . 12 10 . 22 10 . 32 10 . 42
11 . 26 11 .35 11 .45 11 .54 12 .03
12 .42 12 .52 1 . 02 1 . 12 1 .22

2 .03 2 . 12 2 .21 2 . 30 2 .39
3 . 20 3 .29 338 3 .47 3 .56
4 .36 4 .45 4 .54 5 .03 5 .12
5 .55 6 . 04 6 . 13 6 .22 6 .31
7 . 10 7 . 19 7 . 28 7 .37 7 .46
8 .27 8 .36 8 .45 8 . 54 9 .03

Bahnhof —Roonstratze.
Babnhof Roonstraße Artillerie - Bismarckstr . Babnhof

Absahrt (Hempel ) Depot (Storch) « vkwlst .
7 .52 8 .01 8 . 10 8 . 19 8 .28
9 .12 9 .22 9 .32 9 . 42 9 .52

10 .44 10 . 54 11 . 04 11 . 14 11 . 24
12 .04 12 .13 12 .22 12 .31 12 .40

1 .25 1 . 34 1 .43 1 .52 2 .01
2 .43 2 .52 3 .01 3 . 10 3 .19
3 .58 4 . 07 4 . 16 4 25 4 .34
5 . 17 5 . 26 5 .35 5 .44 5 .53
6 . 32 6 .41 6 .50 6 .59 7 .08
7 .48 7 . 57 8 .06 8 . 15 8 . 24

Dampfer -Berbkndnng zwischen Wilhelmshaven
und Eckwarden mit Anschluß nach Norbenqam -Geestemünde.

Vm. Bm. Nm. Nm. Nm .
WtlhelmShav -n . . . . ab 7.15 10 .50 2 .60 3.36 7.40
Eckwarderhörne . . . . ab 8.00 — — 4.15 —
Eckwarden . ab 8.30 — — 4.40 —
Stollham . an S.ZO — — 5.35 —
Nordenbam . . . . . an 11.15 — — 7.10 —
Nordenham . . . . . ab 11 .40 - — 8.15 —

(nach Geestemünde)
Geestemünde . ab — — — 10.30 3.30
Rorveuham . ab — — — 11 .00 5.10
Stollham . an — — — 1 .36 8.40
Eckwarden . . . . . . an — — — 2 .50 8.00
Eckwarderhörne . . . . an — — — 3.20 8.20
Eckwarderhörne . . . . ab 8.00 11 .30 2.40 4.10 8 .50

Die Zsiäsn -fsbrilr 6. iiönnkbkrg Linol,
sendet direct an Private : schwarze , Weiße und farbige Seiden¬
stoffe von VS Pfg . bis Mk . 18 .6S per Meter - glatt, gestreift,

> karrirt, gemustert , Damaste rc. (ca . 246 versch . Qual , und 2000 versch .
j Farbe», Dessins rc. ) Porto - Md zollfrei . Muster umgehend .



Bekanntmachung.
Die Lieferung von 136t obm Füll -

bodrn zur Äufhöhung der Kanal¬
straße von der Kronprinzen - bis zur
Kronenstraße soll vergeben werden .

Angebote sind uns bis

Mittwoch, de» 2 . k. M .,
Mittag « IS Uhr ,

ei zureicheu ,
Lie Lieferungsbedingungen können in

n secer Registratur eingesehen werden .
Wilhelmshaven , den 26 . Juli 1893 .

Der Magistrat .
Lo h se .

Bekanntmachung.
Höherer Eröffnung zufolge tritt mit

dem 1 . August d. I . Deutschland gegen -
ül r dcr russische Maximaltarif
in Kraft .

Emden , den 25 . Juli 1893 .

Nie KlMilelsklMiiM
für OMeslanck u. Papmbllrg

A . Kappelhvff .
P . v . Reusen .

Zu vermiethen
znm 1 . August eine ObekWohUUNg
mit abgeschlossenem Korridor .

Böisenstr . 16 , Elsaß .

Zu vermiethen
eine Gtageuwohuuug mit separatem
Eingang an ruhige Bewohner pr . Sep¬
tember .

_ E . H . Bredehorn .

Zu vermiethen
zu iy 1 . November eine 4räumige
Parterre -Wohnung mit abgeschl.
Corridor , Wafferleitung , Bodenkammer ,
Keller u . s . w . , auch zum Laden sehr
geeignet , in der Nähe des Bahnhofs .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine WvhNNNg sofort Tonndeich 51 .
Auskunft ertheitr

_ LH. Jause « , Tonndeich 51 .

In miethrn gesucht
ela gutes , gebrauchtes Clavier .

Offerten unter M 100 an die Exp .
d . Bl . erbeten .

M MN MMNIM
in der Nähe der Wktoriastraße , mit
oder ohne Pension , gesucht.

Offerten nnter 21 . 48 an die Exp .
d . Blattes erbeten .

Ich suche zum 1 . Novbr . d . I . eine

von 4 — 5 Zimmern nebst Küche und
Zubehör . Angebote mit Angabe des
Preises erbitte an meine Adresse :
S . M . S . .. König Wilhelm " , Kiel .

Marinepsarrer
Logis

für einen jungen Mann .
Elsaß , Marktstr . 15 , 1 Tr .

Zwei Studenten
suche« für August und September je
ein anständig möblirtes Zimmer
in der Nähe der K . Werft zu miethen .
Gest . Offerten unter Al . lL . lOI an
die Exped . d . Blattes .

W z«
1 Tisch und Mühle .

Ostrtesenstr . 61 .

Zu verkaufen
1 Pianirw,
1 Sopha und 2 Seffel,
1 Tisch und 6 Stühle,

sehr billig . Alles gut erhalten .
Näheres Roonstr . 91a

Zu verkaufen
ein kleines Fuder He « , Ceutnerweise
L 5,50 Mark .

Ovar « , Tvdtcngräber ,
Bant .

Wegzngshalber

öillig zu verkaufen
ein Kiuderwage « mit Decke , eine
Harmonika , un Sextant uns ein
runder Tisch .

Altendeichsweg Nr . 20 .

3 « kaufen gesucht
eine große weiße BaUM -KoraNe .

Näheres in der Exped - d . Blattes .

Gesucht
ein tüchtiger , ehrlicher Laufjunge
zum 1 . August .

Marktstr . 25 .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Marktstr . 3 , pnit .

Gesucht
ein zuverlässiges Mädchen von 15 bis
17 Jahren für den ganzen Tag .

Zn erfragen in der Exped . d. Bl .

Gesucht
für Sonntags Nachmittags ein junger
Mann als Kellner .

U Ltt« , Heppens .

Gesucht
lll -f siffort ein Kindermädchen für
die Nachmittagsstunden .

Frau Dkivils ,
Bictoriastr . 2 , Part .

Verloren
gegangen Maulkorb mit Hunde¬
marke 102 ; vor Gebrauch wird gewarnt .

W . Bruuftermauu ,
Marktstr . 45 .

Durch rechtzeitige Einkäufe
und vortheilhafte Schiffsfrachten bin ich in den Stand gesetzt, die
bisherigen niedrigen Kohlenpreise bis ult . August er . fortbesteben zu
lassen , und erkläre ich mich hiermit bindend für solche Aufträge ,
welche bis zum 15 . ,August cr . mir übermittelt werden .

Kohlenpreise sind in ganz England und Schottland bedeutend
gestiegen und steht eine weitere Steigerung täglich zu erwarten

L . Vitts .

Dee neue Kaisermarsch ^ -

liepp, liepp , liepp, lvimli lüM

Ltrchtli-Ailmiiiiseii ,
L Slück 20 Pf .,

empfiehlt

«iie ktieklli '. lieg „IsgebiM"
Th . Sich .

Heute Donnerstag , den
27 . Juli , ist des betreffen-
deuTrauerfalls halber mein
Geschäft

von 12 Uhr Mittszs
ab geschloffen.

iV. U/ollormsnn .
k « Z1-- Zlihr altes Md
sKtMde ) ist als Eigen zu vergeben .
Zn erfragen in der Exped . d . Blattes .

s
Vorläufige Mittheiluug .

Sonntag , den 3V. und Montag , den 31 . Juli :

Srosss5 § S8Lu§Uckös

von

der berühmten Gesellschaft Idevlr « !',
bekannt durch gediegene Vorträge in den größeren Städten

Deutschlands .

Näheres durch die Programme .

Das erste

Jugend - Schützenfest
der

Glvu » v1i » Äv VZLvIl ) ,
findet am

KS - 3 « . und 31 . Juli statt. -ML
Programm :

Sonnabend , den 29 . d . Mts . , Abends 8 Uhr : Zapfenstreich .

Sonntag , den 30 . d. Mts . , Morgens 6 Uhr : Wecken.
Sonntag und Montag , Nachmittags 2 Uhr : Versammlung der Kinder

bei der Schule , Durchmarsch durch das Dorf an beiden Tagen .
Nach dem Durchmarsch .Königsschießen und Volksbelustigungen ,
dann Proklamation des Königs . Nachdem : Null .

RS Es find noch einige Bndenplätze z« vergeben.

Z- Sk LLNKjLILK

/.» tlstll iiMilMlMINIW
befindet sich während des Umbaues

an der

N rvvLio » Sotts ^ 8
des Hauses .

^ er Ausverkauf meines sehr großen Mäntel -Lagers , sowi ^
fäMMtliHer bedeutender Vorräthe von

^ nimmt ungestörten Fortgang . Die Preise sind , um schnell zu
räumen , so bedeutend ermäßigt , daß solche

die niedrigsten im Orte i
bleiben .

( -DüktzotioiMMZ tzrsttzü KMA68

>Sr8msrvk8tr388e 12 . L ! 8wsrek8lrs88e 12

VtzrMjMMrLAMM .
Donnerstag :

GkNttslmsMNlms.
Tagesordnung : Neuwahl .

Svkavk Mud .
Heute , Donnerstag :

in E . Meyer s Restaurant .

Neue Emder

Schiff „ Hoffnung " , Capt . Ulrich¬
ist mit einer Ladung

!I
für mich hier angckommen . Die mir
hierauf ertheilten Aufträge werde ich
nunmehr ausführen .

ist wieder da .

Preis für Piano nur 1 Mark .

Wilhelm Ladermgs.

- Iß k» M 4 Ull
in Varel

am SS . , 30 und 31 . Juli 18S3 . - MU

Gekegelt wird auf neugelegten Bahnen nach dem System des

Norddeutsch. Kegelbundes im Victoriahotel (H . Niemann)
und im Butjadinger Hof (E . Domsky ).

Kui »
Lslilpnsis « .

Anfang des Kegelns 1 Nhr Mittags , Schluß des Kartenverkaufs
8 Uhr Abends .

Am Mite« Tage Frei-Ks« cert uiiö Ade«ds P«II.
Vi6 vertziui ^ ttzn LtzKtzloluds .

empfiehlt
L Pfund 40 Pf ,

K .
"

„

Hades -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige ) .

Heute Morgen nahm Gott unser
jüngstes Söhnchen

« SIIKLI -

nach schwerem Leiden im ' Alter
von 9 Monaten wieder zu sich .

Oberlehrer Rauterberg u . Fmu -

Hildesheim , den 25 . Juli 1893 .

Vollheringe
L Stück 5 Pf , Dutzend 50 Psij em¬
pfiehlt

X . ösgsmsnnn.
Nenenvurger Urwald .

Waldscheuke .
Chaussee Bockhorn — Neuenburg . Tele¬
graphenstange 27/28
- - - Sttch . MSHmkt »UK

Sahvev -
Schveidk-

Maschmev
LvLIrH ^ vlGv

vro Stunde 10 Pfg .

Jo h . F veese .

ff. llllMlldiNlr-Kllst,
L Pfund 60 Pf . .

ffUmdui-
göi

- KSbö,

Keöurts - Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige .)

Durch die glückliche Geburt eines
kräftigen Kvaben wurden hocherfreut

Haustein und Fra «,
geb . Ullrich .

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 18). Hierzu eine « Mage .



eilagt za Nr
Donnerstag, dm 27. Juli 18N3 .

Pflicht
Roman von C . Zoeller - Lionhardt .

Rachdmck verboten .

Der Tag der Abreise kam. Viktoria hatte Ihre Begleitung
zum Friedhof kalt verweigert , wo Pruß , seine Hand warm von
Anges Fingern umklammert, schmerzlichen Abschied vom Grabe
seines Lieblings nahm .

Der Wagen hält vor der Thür . Auge macht sich , auf den
Boden herabgebeugt, mit dem widerspenstigen Schloß an Pruß
Koffer zu thun , um die Gatten sich selbst zu überlassen. Vielleicht
sprengt der Abschied noch den Bann dieser unnatürlichen Kälte
hüben und drüben .

Sie hat sich lange umsonst da gequält . Ihr hübsches Ge¬
sicht war kirschroth vor Anstrengung , da sie das Knie ausstemw. t ,
und der Schnepper immer wieder zurückspringt. Nun ist ihr der
Bursche , diensteifrig zuspringend, behülslich . Die Gatten stehen
sich steif und stumm am großen Tisch gegenüber, aus dem die zu¬
sammengerollten Plaids in Ltderriemen bereiiliegen.

Pruß ' hohe Gestalt , noch größer im anschließenden Kniser -
mantel , steht gerade aufgerichtet neben der nicht minder großen
seiner Frau . Sie sehen sich nicht an . Pruß hält den kleinen
Reisefilzhut in der mit Wildleder bekleideten Rechten .

„ Wir wären nun wohl reisefertig," sagte er mit einem Blick
über die Koffer und greift nach der Reisedecke. Dann besinnt er
sich , legt sie schnell nieder, saßt nach Viktorias Hand und führ ! sie
flüchtig an seine Lippen .

„ Gehab Dich wohl, " spricht er ausdruckslos . Sie zuckt nicht
mit der Wimper , läßt die Hand frostig auf seiner ruhen und zieht
sie mit eisiger Zurückhaltung fort.

Nun erwidert sie gleichgiltig den HändedruckAnges , die ihrem
überwallenden Temperament mit diesem kühlen Abschiednehme !!
Gewalt anthun muß . Viktorias Lippen bewegen sich kaum , als
sie „ Lebt wohl " murmelt .

Nun schreiten sie hinaus, steigen in den Wagen . Sie folgt
ihnen nicht .

Ange's Augen spähen suchend die ganze Fensterfront ent¬
lang .

„ Gieb Dir keine Mühe, " sagte Pruß wegwerfend und schmiegt
sich fröstelnd in seine Ecke .

Auf dem Bahnhossperron warteten schon die Kameraden , die
sich nicht im Dienst befanden.

Sie wollten ihm in stummer Theilnahwe alle noch das Ge¬
leit geben .

Als nun der Zug aus der Residenz hcrangedraust kam , gab
es ein wahres Wettrennen um ein leeres Koupee, und nachdem
die Reisenden Platz gefunden, ein Händeschütteln über das
Fenster fort, als wollten sie ihm die Hand aus dem Gelenk
ringen .

„ Bessere Dich ! — Kops hoch ! — Komm gesund wieder !
— Laß von Dir hören , alter Junge !" rief es vielstimmig durch¬
einander, als nun bas Abfahrtssignal erscholl , der grelle Pfiff er¬
tönte , und der Zug langsam zur Halle hinausdampfte .

Ange hatte es ihrem Bruder mit Luftkissen und Plaids be¬
quem gemacht und er mit kaum merklichem Kopfnicken es dankbar
anerkannt .

Schwer seufzend sinkt er zurück , will gleichgültig die Augen
schließen. Ein zudringlicher Sonnenstrahl stiehlt sich seitwärts durch
die Scheiben ihm grad ins Gesicht und zwingt ihn , sie wieder zu
öffnen .

Die Sonne hat in strahlender Glorie den Morgendunst
vollends durchbrochen . Frühlingsmilde Winde thauen den Schnee
auf , durch den sie ein paar Tage früher fußhoch noch zu dem
kleinen Grabhügel gewandelt.

Auf den Feldern links und rechts lugt manch neugieriger ,
grüner Halm des Winterkorns schon aus den Erdschollen. Ein
Rinnsal schmutzigen Wassers rinnt lustig bergab in den Feldgraben ,
und eine Schaar lauter Spatzen wiegt sich fidel auf den Tele-
graphendrähteu , die , vom Windeshanch bewegt, in harfenartigem
Ton erklingen.

„ Es wird Frühling werden," prophezeit Ange mit frohem
Aufleuchten der Augen.

Der rückwärts wehende Lokomotivrauch zieht zu Anfang
schwarz , dann in abgetöntem Grau , und als er das hinterste
Coupee erreicht, wie eine magisch durchleuchtete Dampsschleppe
vorüber .

Der traurige Pruß blickte den phantastischen Gebilden erst
gedankenlos zu , dann formt sich das Bild zu einem Gedanken.
So sieht bei den meisten Menschen der Schmerz aus . Ob auch
bei ihm die lindernde Macht der Zeit , neuer Eindrücke seinen
verzehrenden Herzensgram zu wehmüthiger Trauer verklären
wird ?

Er glaubt es nicht .
Ihn stützt ja nicht die Hand eines liebenden Weibes, ihm

lächelt auch kein zweiter süßer Kindermund Trost und Vergessen¬
heit zu.

Einsam wird er künftig durchs Leben pilgern , sie gehören
sich nur noch dem Namen nach an .

Und muß auch das sein ?
Viktoria ist so jugendfrisch , daß er sie nicht um ihr Lebeus-

recht bringen darf .
Wer weiß, ob sie nicht mit beiden Händen zugreift , wenn er

ihr ihre Freiheit zurückgiebt . — - - — — — --
Viktoria athmete erleichtert aus , als der Wagen davon ge¬

rollt war.
Anges merkwürdige Manier , über ihren Kopf fort mit

naiver Sorglosigkeit die pedantischen HauSgesetze zu stürzen, hatten
sie ihr immer fataler gemacht . Jetzt erst fühlte sie sich in ihrem
Hause wieder als unumschränkte Gebieterin .

Sie wollte das gleich gründlich genießen.
In der. ! Zimmer , das Ange benutzt hatte , riß sie beide

Fensterflügel auf , um frische Luft zu schaffen. ES war doch mehr
" och die moralische Atmosphäre ihrer Schwägerin , die ihr so ver¬
haßt war , welche nun vertrieben werden mußte.

Wie grau und finster sah heute die ganze Reihe der Zimmer
aus , durch welche die schwarze Gestalt räumend , die schablonen -
Mte Ordnung wieder herstellend, die die letzten Tage unterbrochen,
ENMm hinwanderte . In Reih und Glied steif aufmarschiert, wie
Soldaten , standen die Möbel nun am alten Platz . Die hohe
Mur beugte sich oftmals und las ein Fädchen vom Teppich auf.
Jir Stunden gingen so hin , cs war später Nachmittag dabei ge¬
worden .

Nun kam sie in ihres Kindes Zimmer.
Bestaubt stand das Schaukelpferd in einer Ecke, und die

Peitsche lehnte noch gegen den einen Steigbügel , als hätte die
kleine erstarrte Hand sie da fallen lassen , ehe man den armen
kleinen Dulder auf sein Schmerzenslager trug.

Das Kinderbett befand sich noch inmitten des Zimmers , wo¬
hin man es in den letzten Stunden gerollt , um von allen Seiten
heran zu können.

Die Steppdecke war zurückgeschlagen in dem Zustand belassen,
als man die kleine Leiche von da fortgenommen , um sie in den
schwarzen Schrein zu betten.

Scheu streiften Viktorias Augen über all die traurigen Reste
des gebrochenen Lebens hin . Ein spukhaftes Licht kam durch das
einzige Hoffenster, vor dem die Jalousien noch obendrein ge¬
schloffen waren . Eine eisige Kälte , eine schaurig dumpfe Lust von
welken Blumen und Chlor füllte den Raum , ans dessen Boden
zertretene Reiser und Blüthen lagen.

Noch hatte kein Fuß ihn betreten dürfen . Viktoria wollte
mir eigener Hand hier aufräumen . Sie hatte sich willensstark
genug geglaubt. Sie hätte keiner Menschenseele eingeräumt , daß
sie Iper etwas packen würde , das Grauen und Furcht sehr nahe
kam. Nie hätte eia anderes Auge erblicken dürfen , was hier
hinter verschlossenen Thüren vor sich ging, wie dir große, starke
Frau sich da vor ihres todten Kindes Lager ans die Knie warf
und den leidenschaftlichen Schmerz in einem einzigen wilden Auf¬
schrei ausschluchzte , wie sie das Kiffen , aus welchem das matte
Köpfchen geruht , an sich riß und mit heftigen Küsten an sich
preßte .

Sie hatte selber nicht geahnt , wie das kleine, schwächliche Ge¬
schöpf, so bitter im Leben verachtet, daß ihre Worte fast dem
Versolgungshaß gleich sahen, mit ihrem innersten Sein doch so
innig verwachsen war, daß etwas in ihr zerriß , als man es für
immer hier hinaustrug.

Ob Selbstvorwürfe an der stolzen Seele rüttelten, als sie im
bitterlichen Weinen sich da auf ihren Knieen wand ?

Viktoria , die immer recht handelte, Selbstvorwürse I
Sie sprang jäh empor . Es überschauerte sie namenloses

Grauen.
Sollte sie sie auch kennen lernen , diese peinigenden Nerven ,

die sie bei anderen so spöttisch belächelt ? Fort von hier —
hinaus ! L>ie will den grausen Spuk ihrer aufgeregten Nerven
nicht nochmals durchmachen , mit grauenhafter Deutlichkeit die
trippelnden kleinen Kindeifüße wieder herankommen hören , wie
eben jetzt ! Sie will das schwache Sümmchen, das ihrem Mutter¬
stolz eine solche Pein gewesen , nicht wieder so kläglich bittend in
sich ertönen hören . Die Frau flieht mit langen Schritten aus
dem gespenstisch stillen Raum , in dem ihr Kind seinen letzten
Seufzer aosgehaucht.

Sic hebt das Haupt hoch, als sie einem der Dienstleute im
Korridor begegnet. Man darf nicht ahnen, daß die gesürchtete
Herrin Furcht , blasse Furcht vor dem Schemen ihres zu wenig
geliebten Kindes empfunden. Sie will schnell irgend etwas Gleich¬
gültiges flogen , aber ihre heisere Stimme versagt, und sie muß
sich mir einem stummen Wink nach dem im Winkel vergessenen
Besen begnügen. Wie sehnt sie sich nach menschlicher Theitnahme !
Sie hätte jo gern mit einem lebenden Wesen , ein freundliches
Wort gewechselt , aber sie hat sich ihren Untergebenen in solche
Höhen entrückt, daß das getadelte Mädchen sich auch nur scheu
bei Sette drückt und spornstreichs mit -em Besen vor dem
finsteren Gesicht davonläuft .

„ Na , mit der ist jetzt kein gut Kirschenessen, " rapportirt sie
in der Küche , „ da der gnädige Herr nun nicht wehr da ist, um
mit einem freundlichen Wort Unsereins wieder aufzurichten,
wird 's hier in dem schrecklichen Hause wohl nicht mehr auszu¬
halten sein "

Man war im Küchenrcssort allgemein ihrer Ansicht und
beschloß einmüthig , ihr den Dienst zu kündigen , was denn auch
folgenden Tages zu der Baronin unbeschreiblicher Verwunderung
ins Werk gesetzt wurde .

Viktoria war in ihrer blinden Flucht zunächst in das Zimmer
ihres Mannes gelangt . Auch hier umfing sie unbehagliche Kälte
ungeheizter Räume , odschon hier bereits die Spuren d ?r Nachtbe¬
nutzung verwischt waren . Alles trug den Stempel des Undewohnt-
seins , wie im Sterbezimmer ihres Kindes. Sie hatte die Kerzen
auf dem Schreibtisch rasch entzündet und hielt nun kritische
Umschau . Atff dem Kaminrost lagen noch Theile unverbrannter
Briefreste. Sie hackte mit der Oscnschaufel die Theilchen herunter,
sammelte sie auf und betrachtete sie aufmerksam auf ihrer Hand¬
fläche. Eine tiefe Bitterkeit gärte in ihr, als sie ihre eigene
Handschrift erkannte und an den Fragmenten ersah , daß cs die
wenigen Briefe waren , die sie Pruß von Brandenstcin in ihrer
kurzen Brautzeit während des Manövers geschrieben .

Der Mann hatte mit der Vergangenheit also ganz und gar
brechen wollen, ehe er aus dem Hause ging.

Ein dumpfes Vorgefühl kam ihr, daß er überhaupt nicht
mehr dahin zurückzukehren beabsichtige . Sie machte nur ihm ,
nicht sich einen Vorwurf daraus , daß er sich in seinem Heim nicht
mehr wohl zu fühlen vermochte . Ihr Thun war ja über jede
Kritik erhaben , stets tadellos . Wer sich darin nicht zurechtfinden
konnte , war eben ein unvernünftig sentimentaler Phantast.

In ihrem grollenden Zürnen gegen den Uebelthäter verfehlte
die sonst so ruhige Frau die beiden Stufen , die von Pruß '
Zimmer , das etwas erhöht lag , auf den Korridor führten . Der
Fuß kippte unter der wuchtigen Gestalt um , und mit einem er¬
stickten Schmerzenslaut brach sie in die Kniee .

Ihrem Stolz konnte sie es lange nicht abringen , um Hülfe
zu rufen . Ein paar Mal versuchte sie , sich auf dem gesunden Fuß
wieder aufzurichten und mit beiden Händen längs der Mauer
weiter zu tasten . Der Leuchter war ihren Händen bet dem Sturz
entfallen , die Kerze erloschen .

Mit einem unterdrückten Aechzen brach sie immer wieder zu¬
sammen . Nun trachtete sie, langsam vorwärts kriechend , ihr
Wohnzimmer zu erreiche », aber der rasende Schwerz im verletzten
Fuß machte auch das zur Unmöglichkeit . In Angstschweiß ge¬
badet, einer Ohnmacht nahe, rief sie erst leise, dann immer lauter
um Hülse.

Die Dienerschaft, die in der Küche in lebhaftem Meinungs¬
austausch über die letzten Vorgänge lm Hause war, hörte weder
das leise Wimmern , noch den Hülferuf . Viktoria hockte hülflos ,
den Rücken gegen die Mauer gelehnt, Stunden hindurch in tiefster
Finsterniß , von Frost geschüttelt in ihrer verlassenen Stellung, bis
die Schmerzen ihr die Besinnung raubten .

Das Hausmädchen, welches das Schlafzimmer zur Nacht
rüsten wollte , fand die Baronin in dieser kläglichen Situation.
Ihr Geschrei rief die Anderen herbei, und ärztliche Hülfe wurde
alsbald geschafft.

(Fortsetzung folgt.)

Deutsches Reich .
Der „ Reichsanzeiger" macht amtlich bekannt, daß der bisherige

außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister in Washing¬
ton , v . Holleben, behufs anderweiter dienstlicher Verwendung von
diesem Posten abberufen , und daß der bisherige Erste Sekretär
bei der Botschaft in Petersburg, Legattonsrath v . Bülow , zum
Ministerresidenten am Großherzogl . luxemburgischen Hofe ernannt
worden ist.

Dem durch seine publicisttsche Thätigkeit zu Gunsten der
Milltärvorlage in weiteren Kreisen bekannt gewordenen Oberst¬
lieutenant Keim vom 2 . Hannoverschen Infanterie-Regiment
Nr. 77 , welcher bis dahin zur Dienstleistung bei dem Reichs¬
kanzler kommandirt war , ist , der „ Nordd . Allgem. Ztg." zufolge,
der Kronenorden dritter Klasse verliehen worden.

Da die erhöbt? Friedenspräsenzstärke des deutschen Heeres ,
wie sie in der Militärvorlage festgesetzt ist, bereits am 1 . Oktober
d . I . zur Durchführung gelangen soll , so müssen die nothwendigen
Bauten von Baracken , Stallungen, Reitbahnen , Menageanstaiten ,
ferner die Anlage von Schießständen, die Errichtung und Erweiterung
von Garnisonlazarethen und Magozinanlagen und alle anderen
Einrichtungen unverzüglich in Angriff genommen werden. Die
Vorbereitungen find , wie der „Rhein .-Wests . Ztg ." geschrieben
wird , von der Heeresverwaltung bereits seit längerer Zeit mit
so großer Umsicht getroffen worden , daß die Arbeiten sofort be¬
ginnen können . Namentlich müssen die Baracken bis zum Einrücken
der neuen Rekruten im November vollkommen bewohnbar fertig-
gestellt sein . Die Baracken, für die das sog . Pavillonsystem vor¬
geschrieben ist , werden in Backsteinen cmfgesührt und sollen außer
dem Erdgeschoß nur ein einziges Stockwerk enthalten . In hygie¬
nischer Beziehung sollen sie allen wissenschaftlichen Anforderungen
thunlichst entsprechen .

Der Verband deutscher Secmaschinisten, umfassend das See-
maschinistenkollegium von Hamburg von 1891 die Vereine der
Maschinisten in Danzig , Flensburg , Bremerhaven , Lübeck, Rostock,
Kiel und Umgegend , giebt jetzt eine monatlich einmal erscheinende
„ Seemaschinisten-Zeitung" heraus . Aus der am 15 , Juli heraus¬
gegebenen ersten Nummer dieser Zeitung sei hier aus ein von dem
Centralverbande an die Rhedereien und Dampfschiffsdirektionen
der Hafenplätze der Nord- und Ostsee versandtes C rcular auf¬
merksam gemacht , in dessen Eingang die Bestrebungen des Ver¬
bandes mit folgenden Worten bezeichnet werden : „Der Verband
der deutschen Seemaschinisten beabsichtigt , die Interessen seiner
Mitglieder im Allgemeinen und jedes Einzelnen nach jeder Rich¬
tung hin zu vertreten und die soziale Stellung zu heben. Nichts
liegt dem Verbände aber ferner, als politisch tendenziöse Ange¬
legenheiten, wie Streiks und verglichen mehr zu verfolgen, oder
gegen die Herren Rheder Stellung zu nehmen . Derselbe stellt
sich vielmehr zur Aufgabe ln Gemeinschaft mit den Herren Rhe-
dern nach wohlüberlegter Berathung die Lage der deutschen See-
maschinisten nach Möglichkeit zu heben . Es wird sodann im Spe¬
ziellen daraus hingewiesen , daß die Anmusterung der Seenmschi -
nisten durch die Heuerbaase eine unwürdige sei und ihr Ansitzen
herabsetze , weil sie mit den Heizern und Kohlenziehern, Matrosen
und Jungen gleichgestellt würden . Außerdem werde bei der
Stellenvermittelung sür Fremaschintsten seitens der Heuerbaase bei
der auktionsmäßigen Handhabung dieses Geschäfts eine unvettsiiit-
nißmäßig hohe Entschädigung beansprucht und ein förmlicher
Schacher damit getrieben, wobei dem der Zuschlag ertheilt werde ,
der dem Heuerbas am meisten biete . Diese Mißstände haben den
Centralverband veranlaßt , ein eigenes Stellenvermlttelungsburcau
für seine Mitglieder zu gründen , das seine Thätigkeit am 1 . Juli
begonnen hat . Das Bureau befindet sich tn Hamburg , Hafenstr.
90 . Die DampfschiffSlHetzereien und Direktionen der Dampfschiffs¬
gesellschaften werden ersucht , bei Bedarf von Seemaschinisten die
Heuerbaase gänzlich zu umgehen und sich direkt an das bezeichnet ?
Bureau zu wenden. Listen der stellensuchenden Maschinisten sollen
nach Bedarf wöchentlich ein- oder zweimal verthcilt werden.

Eine äußerst stürmische Versammlung fand au Freitag in Berlin
in dem Friedrichstraße 236 belegenen Martens '

schen Saale statt
Einberufen war die Versammlung von der christlich-sozialen Partei ..
Da laut öffentlicher Ankündigung Hosprediger Stöcker über die
Wahl in Neustettin sprechen wollte , so waren die Antisemiten
Ahlwardt '

scher Richtung in Hellen Hausen erschienen . Auf 8 Uhr
abends war der Beginn der Versammlung angesetzt , allein bereits
gegen 7l/z Uhr war das Lokal Kopf au Kopf gefüllt, so daß im
buchstäblichen Sinne des Wortes kein Apfel zur Erde konnte .
Als gegen 8i/j Uhr Stöcker erschien , wurde er mit stürmischem
Beifall , Pfeifen und Gejohle empfangen. Auch während seiner
Rede wurde er oft von furchtbarem Lärm unterbrochen. Nach
Herrn Stöcker sprach noch der antisemitische Schriftsteller Willberg
und dann betrat der antisemitische Redakteur Bodek die Tribüne.
.Herr Dr . Förster, " sagte dieser u . A . , „ schrieb mir : Die Agi¬
tation des Herrn Hofpredigers a . D . im Neustetttner Kreise
spottete jeder Beschreibung, ja sie war geradezu schmutzig.
(Stürmischer Beifall und furchtbarer Lärm .) Der Herr Hof¬
prediger a . D . sollte sich schämen. " Bei diesen Worten
erhob sich ein wahrer Höllenlärm . Eine Anzahl Leute stürmten
auf Bodek zu und versuchten , ihn gewaltsam von der Tribüne zu
ziehen , dieser suchte sich mit einem Bierseidel zu vertheidigen. Auf
der Tribüne entspinnt sich eine Prügelei. Alles drängt nach der
Tribüne. Tische und Stühle krachen. In diesem Chaos schließt
der Vorsitzende die Versammlung . In verschiedenen Gegenden
des Saales kommt es zu heftigen Rempeleien. Nur allmülig ver¬
lassen die Versammelten den Saal unter dem Gesänge : „ Deutsch¬
land , Deutschland" . Eine Uebcrwachung hatte nicht stattgesunden.

Der Wahlkreis Paderborn bot während des Wahlkampfes
das eigenartig : Schauspiel , daß ein hoher katholischer Geistlicher
von den Parteien, die für die Militärvorlage eintraten , dem
ultramontanen Ccmdidaten gegenübergestellt wurde. Dompropst
Stuckmann ist unterlegen , denn der niedrige Clerus war hier,
wie überall , mit alle » ihm zu Gebote stehenden Mitteln gegen
die Verstärkung unserer Wehrkraft aufgetreten. In einer Flug¬
schrift , die soeben erschienen ist, setzt Dompropst Stuckmann jetzt
die Gründe auseinander , welche ihn bewogen , für die Militär-
Vorlage einzutreten . Er ist mehr als 30 Jahre Militärgeistlicher
gewesen und hat in vier Feldzügen und fast einem halben hundert
Schlachten und Gefechten das furchtbare Unheil des Krieges mit
eignen Augen geschaut . Deshalb tritt er mit ganzer Seele für
die Erhaltung des Friedens ein . Ein Mittel , uns den Frieden
zu bewahren , ist die Militärvorlage und ihre Annahme daher
nothwendig . „ Der Zukunftskrieg," so schreibt Stuckmann , „ wird
um so länger ausbleiben , je besser wir gerüstet sind . " Der Ver¬
fasser geht dann auf die weiteren Vorzüge des neuen Militär-
gesetzes ein , Abschaffung des dritten Dienstjahres , Schonung der
älteren Jahrgänge.
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Die Sparkasse hat Gelder auf Hypo¬
thek oder Wechsel zu verleihen . An¬
träge sind an den Vorsitzenden des
Curatoriums Herrn Beigeordneten
Lohse zu richten.

Bekanntmachung.
Die

Machweide
auf den mit Klei beschütteten dem
Landes - Cultur-Fonds gehörigen Aus¬
stichflächen bei Heidmühle soll am

Montag , den 31 . IM,
Morgens 11 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
verpachtet werden .

Oldenburg . 24. Juli 1893 .
Aermalllmg

ckes Lamles-CiMr-Foncks .
Rüde r.

eine
Zu vermiethen

UiüerwMlmg ,
Ostsriesenstr. 34, an eine kleine Familie .Ostsriesenstr.

Heppens, 25 . Juli 1893 .

Hapirrs .
Der z. Z. von Herrn Hnt -

macher benutzte

Laden
— Roonstraste Nr . SS — nebst
Wohnung «. Lagerräumen ist
ans gleich oder später z« ver
miethen.

Nähere Auskunft ertheilt
HK . /8Ä88 .

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer mit Kabluet in
der Nähe der Drehbrücke.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

Zu vermiethen
sein möbl . Zimmer, auf Wunsch mit
Schlafstube , an 1 oder 2 Herren .

Zu erfragen in der Exped . d. Bl.

ksrnksrä Xivotikoif ,
»rNt. HÄmsrÄ,

Roonstraße 108 . —. .
Sprechstunden :

Morgens v . 8— 12 Uhr ,
Nachm , v. 2— l/,7 Uhr.

HM- An Sonntagen unbestimmt . -M«
Echt Germann's MortHin (Jnsectentod)
f . Motten , Fliegen, Wanzen , Käfer , nur
echt bei Wilh . Oltmanns .

Die seit Jahren so beliebten deutschen

- Mützen-

trafen soeben in großer Auswahl wieder
ein ; empfehle selbige per Stück 3 Mk.

dl. 8vkMel,
Kürschner,

Roonstraste VS.

Der echte Korugenever

ItkM KooiMM
"

ist absolut rein und fuselfrei und wird
an Feinheit von keinem anderen
Fabrikat übertroffen .

Nur zu beziehen durch

>. Stehr ,
Gökerstraße 16.

l.ano >in L'L - l-anolin
Ssr rsnoUnIabnl !, kesrliniksnlolüö t>. SsUm .

zurPflege der
zur Reinhaltung

und Wunden, ^
VMUW -7.^ !!

"'°
besonders «ei kleinen Kinder».

Zn haben in Zinntuben L 40 Pf ., in Blech¬
dosen L 20 »nd u> Pf . j« den meisten Apo¬

theken »yd Droguerien .

In Wilhelmshaven bei Richard
Lehman», Bismarckstraße .

Geschäfts -Empfehlung .
Da ich mich hier, kkönssnsli -assv IT, als

vrsoLsLsr

Zu vermischen.
Die von H . Wiese benutzte Woh -

NNNg mit Laden und großem Stall¬
raum — Altestraße Nr. 20 — ist
anderweitig zum 1 . Novbr. event . auch
früher zu vermiethen . Näheres bei

Harms , Altestr . 20 .

Mädchen gesucht
zum 1 . September für Küche u . Haus.

Frau Baumeister kiatv ,
Adalbertstr . 5 .

gesetzten Alters, in allen Thülen des
best . Haush. ers . sucht zur selbst. Füh
rung eines kl . Haush. oder bei einer
einz . Dame oder Herrn Stelle .

Schriftliche Offerten erbeten u . 8 . 2
an die Exped - d . Bl .
I^ßmsivkblutlivn - 8vitv
von praa tvollstem Mohlgeruch , erzeug!
durch ihren starken Glyceringehalt eine
zarte , geschmeidige, blendendweiße Haut
Vorräthig ä Pack. enth . 3 Stück 40 Pf.
bei Ludwig Janffen .

Isiltrcbs
Mölli

Ksiclü,"
fko. 5IW .

W !tz «M058ll088kl

LS «
„M -L.ciiN'st
WcxLHMfl'k

Wljg M!ltiv86Ü6§M
fglenlilt in äen becisutenärlsn

InäuLtoisIsnäsln.

8 . 8. öütirmsnn,
Wilhelmshaven .

Größtes Lager
in Tafelmeffer » und Gabel »,
Rafirmeffern , Scheeren c c

8 , KukIZnsnn ,
Jnstrumenterischleiferei .

Fünf Wochen alte

zu verkaufen.

Schaar .
Aerztliche , sowie Krankenpflege-Artikel ,

als :
" -

. Mt » ! l .
empfiehlt B . F. Knhlmann,

BtSmarckstr. 17 .

Mstrittzeii
in größter Auswahl billigst bei

KM Vick8,
Üöilö8tö8 l,i88. SlikljiMMNgmlM

lItzllrvncktlnn ist ein neues
D Musikwerk m . wchslb. Noten.
iIsbroncktinL erzeugt die
ZI Musik schön und exakt .
iIodrvnätlim soll in keinem
ZI Hause fehlen .
iIvLrvncktln» ist für Tanz-
ZI und Unterhaltungsmusik .
iIvbrenätlua ersetzt jedes
ZI a ötzte Instrument.
FJobronätlna kostet mit 6 No-
ZI tenschechen traue« Deutsch-
l ' nd und Oesterreich-Ungarn
Ull. 16,50, extra Notenschetben
0,35 ri .

Nachnahme nur unfraukirt .
Bei NichtconvenirungUmtausch
gestattet ev. wird auf Ver¬
langen der Betrag zurückgezahlt.
Außerdem kollpdon , 8xm-
plloulon , piitnopilon rc .
Jllustr . Preisliste graits u. frco.

« .Süi'eiiili.KLL
Musik -Jnstr .-Fabrik u . Exvort.

niedergelassen, empfehle ich mich zur Anfertigung aller in mein Fach
schlagenden Arbeiten unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung .

Wilhelmshaven, den 24 . Juli 1893 .
Ii . ^ Z iiiiiiZiZiZ ,

Holz- und Horn-Drechsler.

Erklärung und Warnung .
In lltzter Zeit versucht man geringwerthigen, gebrannten Kaffee !

in den Handel zu bringen , dessen Verpackung meiner so beliebten

IisiiMii'x Vietom-AelMM
>in einer Weise uachgeahmt ist, welche offenbar auf Täuschung des I
Publikums abzielt . Ich bitte daher die Consumenten von JnhoffSNs
Victoria -Melange beim Einkäufe genau auf meine Firma zu achten. I

Im eigene» Interesse weise man die mindcrwerthigen Nach¬
ahmungen zurück .

^ Ll IirlLvLkvii ,
5kaiserl. Königl. Hoflieferant, Dampfkaffeebrennerei in Bonn .

k . 8 Tie Niederlagen, in welchen Jtthrffett's -Victoria - Me !
lange acht und unverfälscht zu haben fit , werden von Zelt zu Zeit

I bekannt gegeben und sind durch ausgelegte Berkaufsschilder kenntlich.
!

Berkefeld-Filter
giebt in ausreichender Menge

absolut reines , vatterienfr. Wasser.
Lustdruckfilter ca . i/z Liter Pr. Minute Mk . 12,00 ,
Filter für Wasserleitung 3 Ltr. pr. Min. „ 30,00,

Extra große Holländische

Vollhmnae
Stii« S M ., Ltzd . »0 Psg.

Empfehle aus dem tu nächster Woche
zu erwartenden Schiffe

zu sehr billigem Preise.

L. 8okmiät, Kant

Mee
in äsn bsLsonton komoa tznalitäton :

Uaric 1,70 — 1,80 - 1,90 — 2,00 äas kkä.
Unüksrtioötzn irr L,roma, Rsinlmit rurck Xratt

2rr trabtzir irr
'UMsImokuvow doi lunärr.

.l»N88tzn , Rooirstrasss , IV. U. Lvnktzn,
Li8Mar6KstlU886.

ü. 8Sl. Uve . , 8llin>, Ssplili , »smbükg,
Zollroksruirt 8r . Nassstät äss Xoi8sr8 rrrrä Xörri ^s s^tz-

Aiüircist 1837 ) .

iLvlWH NLvIVM .
4n88«bl1v88ll6ll nur Olkviiiu«.
400 k'k«8. lrvo8v , .slllrrUvIt 6 LltzllnLAvn.

iMellsttz 86doü am 1 . !

llsav11r«Kvr Mbrlisll 3X600,000 , 300,000 , 60,000 ,
25,000 , 20,000 , 10,000 k're^. u . 8. rr.

! 4«ä«8 Lov8 rvlrä mit rrcni^ tvim 400 I 'r«8. urrll j
in 6i»Iä L 72 x6t . prompt hvriMIt.

! MsäräMsr Osv. im iurMimtmtöii Vails mii>sio8tsrrs 5«ar 185 Nie. ^
Äouatlioirü LjiiriuIiIrurA aut siir KSNAk« lstoo« nur 5 Ilsrll mit

8otyrtlA«m ^orevbt »nt jelloa Olvrvlnn !
vrr« billlzstk aller 1,0086. OsvimrI. rraoir sock. 2itzirurrx Aratib

1 ^ uttiÄg-o äureir )sto8t8irvei8irvA srbstsrr.

4 liiilerlie . U.-t«l,l«nlIiirs.
! R6ioir8buirk-6iro -0oiitv . ^«ruKpisatr -^ mt ^otrlsrräork l l̂o . 7 .

Volksfilter 4 -- 10 ,00 .
Ueber größere Apparate illustrirte Preisliste auf

Verlangen gratis und franko.
Wiederverkäufe » gesncht.

beeßofslil kiltei'gesellsvbsft
« « im

( Hannover .)

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M.

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3
Wiederverkäufer hohen. Rabatt,

empfiehlt

Für S . M . Schiffe empfehle Ex¬
portbier, wovon ich stets Lager halte .

Hausfrauen Prüfet !

Coisnial-Kronen Kaffee
(feinster Kokinen-Raffee mii UMrinalz - Insah)

. ist der
besitz, MunötzTle unli dilligsltz Ks<fl
Ein Pfund ersetzt zwei Pfund sonstige« Bohnenkaffee I

und erspurt Mk . 1,60 bis Mk . 2 .— .
Za haben in Dosen K Mk . 1 .20 und 65 Pf . bei :

Theodor Arnoldt , G . Lutter,
H. Begemann , Wilh . Oltmanns ,
C . F . Behrends , Wilh . Schlüter ,
Slug. Berndt , P . F . A . Schumacher,
A » H. Eilers , D . H. Jürgens , Heppens.
Joh . Fresse , H. Menken , Kopperhörn ,
Heinr . Gade , I . Reinen ,
Julius Jacobs ,

L SungkanZIl , Sremcn
laffee -Nösterei mit Dampfbetrieb .

Weitere grotze Send««geu neuester
ILSAGsr NlLirtSl

augekommeu
Ich bringe für diese Saison eine große, geschmackvolle Auswahl zu

außergewöhnlich billigen Preisen.

I . A Jülirmann .

^nhArn .

Java
WM" »vütkavIZ pkvInxvtrrNat ! ^WU

ZriZvrknnnl ZvolZIsvlZnZeolrvZZüntvr a . in » Ll «l»r»u«I» ^
dllllKNtvr Lnürvs .

I2r> 80, 86, 90 , 95 , 100 rmä 105 ktz. pro VL-kkunä -kaokot^
! ILäatlivIr in 8rl»iuitli «lio >r <n68vIiät1onXl6i I.«l>vi>8-

n>ttt «ll »r»n «Irv .
^ Aenturen rveräen verZodeii .

Redaltio». Druck ««d Verlag do» LH. Süß . WllhrlMhatzrn. (Telephon Nr. IS).
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